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Dir KMirlIMmßkMI stt ArüssÄ.
Ems muH immer und immer wieder fsstgestellt Wer¬

den : es war und ist nicht Deutschland, das wäh¬
rend dieses Krieges die Neutralen tu wachsendem Maße be¬
lästigte . Deutschland braucht « deren militärische Hilfe und
Unterstützung nicht, da es und seine Verbündeten mit der
Rotte der Gegner allein fertig werden konnte . Es Hai
weder um Rumänien noch Griechenland gewor¬
ben , es hat nicht einmal von Italien die Erfüllung der
Vertraglichen Dreibundspflichten verlangt . Immer war
Deutschlend zufrieden , wenn diese Staaten wenigstens die
Neutralität aufrecht erhielten . Anders verhält es
sich mit dem Vielverband . Er hat Italien , Portugal , Ru¬
mänien und Griechenland in den Krieg gedrängt , er hat auch
Versucht, zumal nach dem Beitritt Wilsons , die nord-
europäischen Neutralen und Spanien in
den Wirbelwind des Krieges zu peitschen. Als es nicht ge¬
lang , diesen Staaten das Rückgrat zu brechen , wie das
gegenüber China , Brasilien und anderen südameri-
kanifchen Ländern geschah, fetzte eine andere Politik ein,
deren Mittel fast ebenso unbeweglich waren wie das Ziel,
Spannungen und Reibungsslächen mit Deutschland zu
schusselt. Dazu gehörte zum Beispiel das Verlangen der
Briten , die Holländer sollten den Deutschen den
Nheinverkehr für Kies und Sand sperren Trotzdem wir
ein vertragsmäßiges , in den Rheinschtffahrl satten festge¬
setztes Recht auf diesen Verkehr besitzen, gaben wir nach,
um die Niederländer von der als unerträglich empfundenen
Sperrung ihres Kabelverkshrs durch England zu befreien.

Irr dem Maste , wie die militärische und maritime
Lage des Bielverbandes u .- r-günsriger wurde , verdoppelte
er rricht etwa seinen eigenen Kraftaufwand , sondern ver¬
suchte vielmehr , neue mittelbare oder unmittelbare Bun¬
desgenossen unter den Neutralen zu werben . Der
Schiffsraub gegen die Holländer und Skandinavier
war nur möglich , nachdem diese Länder zuvor schritt¬
weise zurückgewichen waren . Daß die renrs und
strenge Neutralität nur noch ein völkerrechtlicher Begriff
von gestern ist , daran tragen die Neutralen selbst die
größte Schuld . Ws England die Freiheit der Meere
wieder in seine Tyrannis verwandelte , als es den Han¬
delsverkehr der europäischen Neutralen und Angrenzer

Deutschlands scharf beaufsichtigte und verhinderte , als
es ihnen seine Ueberwachungsbehörden vor dieNase setzte,
da Hütten die Neutralen sich zur Wehr setzen müssen.
Einem vereinten Truck konnte England nicht standhaitmtz
weil es den Handel der Neutralen ebenso oder noch mehr
brauchte , als umgekehrt - Quader aus Quader wurde so
aus dem stolzen Bau der Neutralität gebrochen . Heute
ist er nur noch ein Trümmerhaufen , auf dem der Biel¬
verband noch immer Minenfeuer unterhält . Deutschland
kann und darf den Gtzwaltnmßregeln seiner Gegner nicht
ruhig Zusehen . Wenn es den Briten und Uankees ge¬
fällt , fast den gesamten Ozeanschiffsraum Hollan ds
zu rauben , so kommt das tatsächlich auf ein« Verstärkung
der Krisgsvrittel unserer Feinde heraus . Wenn auch die
Niederlande ihre Zustimmung nur gezwungen gaben , so
entscheidet schließlich doch nur die Größe und dm Umfang
der unseren Feinden gewährten Hilfe.

Daß Hollands Lage besonders schwierig ist, ist
von deutscher Seite immer anerkannt worden . Und aus
dies« Anerkennung gründen sich die Zugeständnisse der deut¬
schen Politik , die in Sachen der Ktosdurchsuhr so weil gin¬
gen , daß wir auf unser unzweifelhaft gutes Recht zeitweilig
und ohne Präjuditz verzichteten . Diese Zugeständnisse kön¬
nen wir indessen nicht einseitig fortsetzen . Der Vielverband
verlangt und Holland gewährt . Da gebietet einfache Klug¬
heit , als Ersatz für die Neutralität von gestern , daß
Den schland aus der andern Seite Zugeständ¬
nisse erhält, die die Vorteile Englands und der Ver¬
einigten Staaten einigermaßen ausgleichen . Die deutsche

. Regierung hat denn auch in der Rheinschiffahrts¬
frage sowie in der Gestellung von Wagen
Forderungen an die holländische Regterrmg gerichtet , die
nicht nur praktischer , sondern auch grundsätzlicher Natur
sind . Deshalb erwartet Deutschland , daß HMarch diesen
Forderungen Verständnis entgegenbringt , zumal sie die
äußerste Grenz« bilden , bis zu der Deutschland gehen
kann und will . Deutschland hat dabei zu berücksichtigen, daß
es in schweren Entscheidungskämpfen steht , daß es eine ein¬
seitige Verstärkung der Machtmittel seiner Feinde durch
Neutrale nicht zulassen kann und darf . Daß die deut¬
sche Regierung diese Politik mit Festig,
keil und Ruhe verfolgt , ist Wille und
Ueberzeugung des gesamten ! deutschen
Volkes.

ktn glSimnckr
krkolg Ser ßMlMen MlenIÄMr.

ELrr englischer Handstreich vereitelt.
Berlin. 24. April . WTB . ( Amtlich . ) In der

Nacht vom 22 . zum 23 . April wurde ein groß angelegtes
Und mit rücksichtslosem Einsatz geplantes Unterneh.
men englischer Seestrettkräte gegen un.
sere flandrischen Stützpunkte vereitelt.
Nach heftiger Beschießung von See ans drangen unter
dem Schutz eines dichten Schleiers von künstlichem Nebel
kleine Kreuzer , begleitet von zahlreichen Zerstörern und
Motorbooten , bei Ostende und Zeebrügge bis un-
mittelbar unter die Küste vor mit der Absicht, die dortigen
Schleusen und Hafenanlagen zu zerstören . Gleichzeitig
sollte nach Aussage von Gefangenen eine Abteilung von
vier Kompanien Seeleuten ( Royal Mariners ) die Mole
von Zeebrügge handstreichartig besetzen, um alle -ms ihr
befindlichen Baulichkeiten . Geschütze und Krirgsgeräte so-
wie die im Hasen siegenden Fahrzeuge zu vernichten,
stur etwa 40 von ihnen haben die Mole
betreten. Diese sind teils tot , teils lebend in unsere
Hann gefalle » . Auf den schmalen hohen Mauern der
Mole ist von beide« Seiten mit äußerster ErKij.
türung gef schien worden.

Von dm, am Angriff beteiligten SeestreitkrSsten sind
die kleinen Kreuzer „Jphigenta "

, „Jntre.
p ' d"

, „Sirius " und zwei andere gleiche,
Bauart, deren Namen unbekannt sind , dicht unter der
Küste versenkt worden , ferner wurden drei Zer-
störe, und eine größere Zahl von Torpedo-
Motorboote« durch ,msm Artilleriefeuer zum Sinke«
erbracht . Nur einzelne Leute der Besatzung konnte» von
Uns gerettet werden . .

Außer einer durch Torpedotreffer verursachte » B - -

iMviMmg de» Mslr Ach » » Lerer HsLr « a » lss - «

— Fünf englische Kreuzer versenkt.
und Küstenbatterien völlig unversehrt.
Von unseren Seestreitkräften erlitt nur ei« Torpedoboot
Beschädigungen leichter Art . Unsere Menschen-
Verluste sind gering.

Der Chef des Admiralstabcs der Marine,

Der Rümpf um Äs Mols.
Der Kriegsberichterstatter Rosuer telegraphiert dem

„ Lok. - Anz .
"

. Der Handstreich war vom Nebel s« w begün¬
stigt . Als ersten Angriffspunkt hatten die Engländer eine
Strecke der Mole gewählt , die etwa rm ersten Drittel des
nach Nordosten gebogenen Molenhornes liegt und im Gs-
gcnsatz zu den übrigem aus Beton und Granit gebildeten
Teilen des mehrere Kilometer langen Damines ans Eiisen-
gerippe gebildet ist . An diese Verbindungsstelle ftchr ein
mit Sprengmitteln beladenes englisches
U - Boot im Schutze des natürlichen und
künstlichen Nebels so dicht wie «täglich heran,
bootete seine Besatzung ans und

sprengte sich und den Molenteil in die Lust.
Das Manöver hatte den Zweck, die Trennung des in dis
See hinansgebanten Harsptteils der Mole , auf dem sich un¬
sere militärischen Abwehranlagen befinden , von der Land;
basts herbeizuführen und so das Heranbringen von Ver¬
stärkungen vom Lande her für den als nächstes Vorhaben
angesetzten Versuch der Eroberung der Mole unmöglich zu
machen . In der Tat ist es dem Gegner gelungen , eine etwa
25 Meter breite Lücke an der Spreng stelle tu die Mole zu
reißen . Beinahe gleichzeitig mit dieser Sprengung fuhr ein

starkes Geschwader englischer Kampfeinheiten,
das unser Wachschiff im Nebel umgange « hatte,

auf den Kopf der Mole zu . Wir Yachten als Sperre cm der
Mole im verlängerten Anschluß an diese mehrere große
Prahme liegen . Einer wurde durch Abschuß der-
senkt, mrd die englischen Schisse näherten sich, während
MMPft s « WE WM Mt « MtzMKL *

dem Hafen . Ein etwa 5800 Tonnen großer englischer Krem
zer . der 500 Mann englischer Marttveinfanterie an Bords
hatte , legte sich zugleich an die Außenseite der abgescchltt.
reuen Mole mrd versuchte Fallbrücken zu Wersen mH
über diese sowie aus Enterleitern

seine Stürmer zu landen.
Sie fanden die Besatzung der Mole kmnpsbevM ; Mann « M
Mann wurden di « Engländer , sowie sie auch
nur den Kopf über die Mole steckten , abge -i
schossen, so daß sie rückwürG in dis See schlugen . In¬
dessen serserte ein deutsches Torpedoboot rastlos in tue eng¬
lischen Kreuzer . Die Mannschaft dieses To -rp-odobootss watz
vor dem Angriff wegen Megercckarrns in die Unterstände ge.
schickt. Nun bedienten aller » drei Offrzieres
die Geschütze . So gelcrng es , dis Kreuzer zum Ablässe»
von der Mole zu zwingen . Ettva ein Dutzend EngWndeh
darunter ein Ha-uptmaun . -hatten lebend die Mol « erreicht , fis
wurden gefangen genonrmen . Mühsam schleppten sich dis
Übel zugerichtcken Kreuzer in See « d wurden durch Begleite
schiffe abgeschleppt.

Während dieser Kampf im Nebel tobte , hatten sich drei
kleiner e Kreuzer alteren Systems (2V0V Tonnen ) in
Baglettung zahlreicher und aus Robelfässern Nebel rngchgiMr
WotorboMs dem

Eingang « zmn ZerHrügAer KmM
genähert . Zwei dieser kleinen Kreuzer kamen auf einige Hüne
deck Meier an den, .Kanal heran und setzten sich dort
aus Grund. Der dritte wurde durch Volltreffer , ehe etz
dem Ziele nahe kam , zum Sinken gebracht. DiH
Kreuzer versuchten ihre Befa -Hungen auf Beibooten zu bergen,,
11 dieser Beiboote wurden auf d em Rückweg-ab geschossen. Die berden mit ettoa 260 Mann vor des
Kanalmündung aus Grund gegangenen kleinen Kreu»
zer waren mit Zement gefüllt und sollten ei»
schweres Hindernis werden . Der Plan ist
nicht geglückt , der Kanal ist breit genug für
die Ein - und Ansfahrt großer U - Boote. MF

dev Kaiser
zum Schauplatz kam, wurde der gefamgMs englische Haupt-
mann vorbeigesührt . Er erstattete dem Kaiser Bericht und
gaÄ zu . daß die VernickMny der Einrichtungen auf unsererMole und die Abklemmung unserer U-Boote in Zsebrüggtzund Ostende das Ziel gewesen ist und bereits mehr¬mals versucht worden , aber an der Wachsam,
keit unserer Schiffe gescheitert wäre. Diesmal
habe der dicke Nebel den Raid ermöglicht , aber ohne Erfolg.vss As ? Nirm erreiÄrt.

Berlin. 24. April . WTB . (Amtlich . ) Aus den vo« .Erfttu Lord der Admiralität , Sir Eric Geddes, im Unter¬
haus« abgegebenen Erklär,ingen über die Unternehmung gegrEOstende und Zeebrügge scheint man herarMesen zu sollen, daßsowohl in Ostende Wie ganz besonders in Zeebrügge das bes
abstchtigte Ziel , die Abschließung der Häfen, erreichtworden sei. Demgegenüber wird hiermit ausdrücklich srstgec
Mit , daß die Seekriegführung von der flandrische«Küste aus durch die englische Unternehmung in Skeinst
Weise gestört wurde.

Lorä krüsss krksLrung.
im Unierhause : Der Angriff wurde unter Befehl des Vize¬admirals Roger Key ausgeführt . Zerstörer aus Dover un8
französische Zerstörer wirkten mit . Sechs veraltete britisch«Kreuzer , „Brillant «

, .. Sirttss «
, „Jphigefriia «

, „Juttepid ",„Chetis « und „ Vindictive «
, sämtlich 20 bis 30 Jahre alt,nahmen an dem Angriff teil . Fünf mi ! Beton gefüllte soll¬ten in, Kanal und , wenn möglich , am Eingang der Häsen,versenkt werden . „ Vindictive " und zwei andere Schiffs,

ursprünglich Liverpool er Fährschiffe , führten Sturm - und
Zerstörungsabteilungen zirm Sturm auf die Spitze de»
Zeebrüg -ger Mole . „Vutdictwe " war besonders mit Leicht¬planken zur Lairdung der Sturmabteilungen versehen unÄmit FlamnveiÄverssrn ausMrüstet . Alle beteiligten Leuts,Mattosen und Seesoldaten , waren Freiwillig « der große«Flotte , und es zeigte sich großer Wetteifer für die Unterneh¬
mung . Leichte Deckungsstrettkräfte unter Admiral Tyrwhyttdeckten die Operationen und die Streitmacht von großenMonitoren und eine Aiyahl von Motorfahrzeugen mrd
Küstenmotorbooien , von welchen kleinen stacken Booten , die
größtmögliche Besatzung führten , sechs teilnahinen . Der
Hauptplan war folgender : Nach stacker Beschießung von
einftündigcr Dauer durch Monitor « auf Zeebrügge sollte der
„Vindictive " mit zwei Hilfskreuzern längsseits der MM
von Zeebrügge gehen und Abteilungen zum Sturm und
Zerstörung landen . Unterdessen sollten drei Blockschisse,das sind alte Kreuzer , in den Kanal eindrttigen . auf Grund
lausen ti-nd in die Luft gesprengt werden . Di« bekanntge*wordenen Ergebnisse sind : In Ostende liefen zwei Moch,
schisse die Küste an und wurden nach Sprengung verlasse« .In Zeebrügge erreichten zwei von den 5 Blockschiffen ihp

Hinzu zwei BeLluMU.



NM , Orr-O « MrMS - « M «sir kG - ga« -, VK VcrnM
MliMGi. ÄKs dritte lief m 'rnn Lnrchjat . rt L -si Grurch.

W- k LrsteK, de» M VMMe Wech -Masss er?Km M . NW --
Ein ! Hosen war der Typ «ins echt«»» L-eutschs« Offiziers . Sem

»AÄerrken wird uns erhalten bleiben.tzswtff« G- samrtschad -rn wurde Lurch Artiüeriefmer ms
Torpevoangriffe aus feindliche Zsrsisver ML- s » d« es Schiffe
längs der Mole verursacht.

Ein KÜsrmNn-otorboot meldet die Torpedlenmg eines
feindlichen Zx- flsrers . der zu entkommen suMe . Eines der
beiden Men Urtterseeboste erreichte sei» Ziel, , wurde ge»
spvmgt und zerstörte dabei die Verpfählung nahe der Mols.
Die StMMabkMmg von . VinLtctwe " und- vo« de»» HLfs-
kreuzen» „Iris " und „ Dasfodcke" ginge « Aus,riss vor
»Md fochten mit größtmöglicher Tckpscrkeck, indenr sie dis
Stellung lä?. KZ der Viole über eine Stunde yr-' uen und
berrüchrlichen Schr-Äen »nü» Berkustr de«! so :: Zich-err Stvcit-
krasten »»lfüMn , dLr Vdr Jsole , die Zrr : >. rrr^ ackrnche , d ' .s
UMerseebvorSdepo-is rmd dee große .sts errf
dieser hielten . De? Amz-viss yuttr vor aL m d n Zw >: ck, M
Atlfmerrsmnkeil der Besatzrrng der Mole auf sich zu zieh« ;,
während die Blockschiffe in den Hafen ekrk -r«n,-"en, und er
erreichte diesen Zweck. Nachdem die Vvabw -, .'nutzen
Wieds? eingeschisst Wasen, treuen ow--wu .ee"

, , rr« d
» Daffodlle " mit Erfolg der; Klückzo. g -an. „ Vckch,m -.r?e * ist,
Wie gemeldet , irach ihrem AusganssstanSvrmkt zirrüchMehrt
Mvd dis beiden mwern sind auf de -, .r Ll' ege d .rhin. Dis
ganzen bisher tzMreldown dricki - : - . e.iff . - r . lu .- f.i.
«in Zerfröre! , der durch Grfchr ch -rurr vor: d».r Mole m:Z
Zum Sinken Kebvacht isurde , zwei L üf.w» : v .oeliov « und
zwe » Motorfahrzeuge , die vertnifst iveuwn . Tw ArrrrirasitSt
glaubt , dem VizoadMral in Dover und allen Offiziere«
mrd Mannschaften größten Dank für ihr äußerst M ?feres
Unternehmen schuldig zu fern. Es liest ge -Egr -ar« LZc - hr-
schoinltchSr .it vor , daß der Eingang zum BrügrMmal ruög-
ltchenveise wirksam blocsisrl ist und daß beträchtlicher Ma-
terialschaLen venrrsücht wurde.

Von unserm m -llitarisHenMitarbeLtsv
wirb uns gef ch rieb « n:

Ms sußero -rdcnllich unser U - Boot - Krieg den
Engländern auf d« Nerven Mt . wie große Verluste an
Frachtraum unÄ an LebenSnucktern fte durch th« er¬
leiden , beweist einksuchtsnd der große Hrmdstroich . den ste
in der Nacht vom 22 . MM LZ . April auf Ostcnü-e mW Zes-
brügge versucht haben , um diese rvichüg«« Flockrrrstütztzmktte
an der FlanLekschen Küste zu zerstören oder mindestens z-eit-
«veise unbrauchbar zu machen. Was die Ausopferurrg von
HunderttausRwen an Sold -a -en , was vieler Mrmve Kampf
in der flandrischen Schlacht nicht errrllM h«che« , daS ssSte
mm dem kühMn und ganz offenbar sorgfältig Vorbvvecke « «
Unternehmen leichter Seeflreitträste in einer vtnzLs -en Nacht
gelingen . Abs» der rmterwehmLMgslustigeAngDeifer traf auf
einen ebenbürtige« Vertmvtger . Selbst aus dem lang¬
atmigen englischen Berichs« , den wir .weiter Mm Ab¬
druck bringen , ist trotz vielen Worten mch trotz dem Lob-
svruche des Königs der Mißerfolg in «S-e» wsfeiMchs«
Dingm klar zu erkennen. .

' Schon der Ausdruck, daß der Er¬
folg in vernünftigen Grenzen ektgerreten sei , ist zieurlich
kleinlaut . Weilterhin wftld dis Ergebnislosigkeit
des Urwern-ehnrenS auf Ostende zienrkich unverblümt zu¬
gegeben. Dean die Sperrschiffe stich ofchnbar an der
Küste versenkt worden , ehe sie den Hasencingang erreicht
hatten . Gegenüber Zeeb-rügge würde sich der Erfolg nach
der eigenen englischer Angabe darauf beschränken, daß zwei
mit Zement beschwerte Schiffs Kr der Hnfcneurfahrt versenkt
Wurden, während ein drittes «sf Grmed lief . Daß
die Mols , die Aerstörerbatterie , die Uncherssebovts-
depots und WasserflnFZSUgHaSLnnicht Zerstör ; wurden , ist
unschwer aus den Worten des Berichtes zu schließen. Dem¬
gegenüber stehen »W» beträchtliche englische
Verluste, ganz abgesehen von den älteren Schiffen,
die sie selbst versenkt hüben wollen . Immerhin haben »vir
wieder ein Beispiel vor uns , rni» welch entschlossenem, tat-
kräftigem und hartnäckiger» Gegner wer es zu tun haben.
Er wird zu Wasser und zu Lande um den Siog fechten, bis
er sein letztes Blut verspritzt Hai oder der Hunger ihn zu?
Fortführung des Streites unfähig macht. In gleichem
Sinne hat noch soeben der amerikanische KrisgsmürisLcr
Baker in Frankreich die „ erbarmuMslo -se Gewalt * ge¬
predigt.

Glücklicherweise liegen rrnsore Geschicke in de» Händen
unserer unvergleichlichen FeM -erre« und unseres unbesieg¬
baren Heeres . Mit vollem Vertrauen warten wir daher ab,
bis die Zeit der Kampfespaufe , dis auch am 24 . Avril fort¬
dauerte , ihr Ende gesunden haben wird . Die kleinen Er¬
folg « , mit denen Franzosen wrd Engländer inzwischen ihre
Kriegsberichte ausfüüen , gönne « wir ihiren gem . Es Han¬
del ! sich mn nichts als um kleine ErknndnngSgesechte von
der einen oder der anderen Seite , die der Führung Nach¬
richten verschaffen sollten.. Aus unseren Berichten erfahren
Wir, daß die feindlichen Vorstöße zun» Scheitern gebracht
wurden.

Inzwischen schon unsere- Unternehmungen in Finn¬
land und in der Krim ihrer , Ganq werter. Militärische
Bemerkungen sind nicht daran zu knüpfen; es handelt sich
um Maßregeln und Märsche pg4itifch polizeilicher Natur.
Im südlichen Frmrland vsNenbet sich allmählich die Ein¬
schließung der Roten Garde, ihre Msvernmg
gegen Rußland mrd damit de? Verlust ihrer Unterstützung
an Menschen und Schisßdedarf . In der Krim find wir
nun bereits an die Küste vorgerückt, und auch diese Halb¬
insel scheint für die Ukraine gesichert zu sei» .

vis ZtEWwoMgM M RmLMg.
Berlin , 24 . April.

Am Bundesratstischs von Payer , Reedern , Wallraff,
Schisser.

Vizepräftbenit Dr . Paasch« M-denkt des HekdentodeS
des Freiherrn v . Nichthofen. Die Trauerknnde habe
in MiSionen deutscher Herzen das Gefühl des tiefsten
Schmerzes hervorgernfen und auch in den Herzen der Män¬
ner zu Hause. Unser Flsegerköntg , der Freiherr v . Richt¬
hofen , ist .von feinem Letzten Kampfflugs nicht wieder zu-
lückgskehrt. Er . der nur ein Viertelsahrhrmdert alt war , ist
doch als so jirnger Mann der Nakioualhsros des deutschen
Volkes geworden , rin Vorbild für seine Truppe , ein Beweis
dafür , was ein tüchtiger Mann iw Felde leisten kann.
Kühn , wagemutig un-Ä entschlossen, Hai fein ganz-es Wesen
nicht nur bei Offizieren und Kameraden , sondern im ganzen
deutschen Volk- aufrichtige Bewunderung und Anerkennung
Ze^ KVM , Wst Mveve « Hergs« gederckea wir des Bev-

Der Vizepräsident macht dann noch Mittei¬
lungen von» Ableben des bulgarischen Ge¬
sandten in Berlin , Ritzoff . Seinem großen diploma-
ttschen Geschick ist es gelungen , fede Unstimmigkeit zwischen
den Verbündet -m zu vermeiden . Der deutsche Reichstag hat
Las Rschr und die Pflicht , <m dieser Stelle des Entschlaseaen
dankend zu gedenken.

ZZ «szpiks ^»e kder Ms srsueryvr 'rsgrs»
(Zweioer Tag .)

WSg . Waldstejn (F . B . ) r Graf Posadowfkh hat
gsftern dem ReichSLag-s - Be .'flschurrg vorgÄvEftm und
bei-Qupvel. dag die Stewerv . rk ..^ ;n mer vbersiächUch be-
tzrrndelt DLs « Boc . v-.wf ist nrrbegründe . Wenn
rasche ist '- t 'Gr geleistet wird , so L,t das nVlwsndiH trsger»
k< S bvi . glichen Bedarfs . Schon jetzt müssen ja n -rrrs
hr>nnah >neau -elr «N da» L -' vi.st gsschaffim werden ; wir
rüg -, iil g^-.t aä-sr die «irfsitst , ch'- L der Mr 'bringUng L-,s
B w :,r,d di« Bestsuor

'
-N -Z des BerLhrs und des

Lorb -. -u.:?chS . Der Besitz mutz chrdttch nach seiner wirk-
li .'üsu. L : iftnngSfZH-iglcit ^ Langezog -en werden . Biele
ln ch-edve .wiener haben das Geld verludet , um der
Steuer zu -.m -ZehEw Dis Kriogsgewtmrsbmsr lKtte an
das 'chlchchn 'mvv -r an knüpfen müsscn Der Zwischeni -and -el
darf nichi ster ^ rpolirtsch «ruSgescĥUde-. WL.-Len. Dis List«
der Luxuswar -« » »nutz geändert wsrvsn . Man foli die
richtigen Sachverstärrdigerr Horen , rrvcht nur die größten
KnufleutG und die größten BanDioestoren . Noch nie
hatte ein P -ariameat ein solches Bünde ! von SLeuern
zu beraten.

Abg . Paaschs (rmtl .) : Wir unterstützen die An¬
regung , sine neu« Besitzsteuer den StsusrWsetzerrtwürsen
anzurerhsn . Wir wenden uns gegen solche Aeuhsrungen,
wie sie ün preußischen HeLvenhause über die KriegS-
entsch-Ldigung gefallen sind . Kämpfen , nur um
Kriegsentschädigungen zu erzielen, dÄ. s
wäre das größte Unrecht , das wir tun
könnten. (Zust . links .) Es wäre aber dringend
wünschenswert , im Interesse der gefun¬
den For tentwicklung unseres Volkes , daß
wir uns bemühen , wenn wir den Kampf
beendet haben , auch eine retchki He Kriegs¬
entschädigung zu erhalten. DaS können wir
von denen verlangen , die als ihr Kriegsziel hinzestell 't
haben , urss dis aufs Blut «ruszusaugen . Wir kämpfen
um uns « « Erhaltung . Darin sind sich wohl die meisten
Karteien einig , daß , wenn es möglich ist, eins Entschä¬
digung zu dekonnmm , wir sie nicht durch dis Theorie
des annexions - und LontributMnKlosen Friedens beiseite --
schieden wollen . Heute nirrnnt man das GrLd, wo es
am leichtesten zu nehmen ist. Bon einer organischen
Finanzresorm sind wir noch weit entfernt . Auch die
direkten Steuern dürfen den» Reiche nicht vorenihaltsn
bleiben . Die Kriegsausgaben werden auch- für die
Ginzelstaaten gemacht . Dann können diese nicht ver¬
langen , daß das Reich allein dis Kosten dafür zu tragen
hake . Die KriegsgewinnsteueT der einzelnen Personen
mutz fchsn in das vorlieg -errde Steuecbukstt hinei -w-
gearbsitet werden . Dem Steuerstrautzs stehen wir ab¬
lehnend gegsnüdiw . Bet der ErbschastIfwusr Wsgt das Be¬
denken im BuchfüHnmgsrwang . Durch di-e Anhängung der
L-nxreSsiau-rr wird der wirklich: Luxus ,M wenig getroffen . Bei
der BörsMfdmck würden dis «rwarist « » Erträge rmr bei
MAKmLemunKtzk« kmmrm. DeÄsnke« chsden wir gc -gerr di«
Belastung der Kriegsanl -eihrn. Den GvwärMtousv « stimnsen
wir zr». Dem Sche»« rslmlstsesttz liegt sin Mtsr Gedanke zu
Gsundtz. Dir AuswWwEng im Jrvtereffs des Dsuischtiuans
darf aber nicht belästigt worden.

Ndg . Dietrich ( kons . s : DsS GMagwort von der Bs-
stenowng eines Besi-tzos sollte kain-eNsll -e spielen, Tor Hauptsitz
der BostM »u:r lisch in den .Kommunes». Dost trägt der Besitz
zu den KriaMnsten bei. Wir Lohnen fodrn Weg ab, Lor auf
Hebcrchvagungi der ÄreKe» Stvrsr » ans das Reich fühot. Die
Eirckomnsensisuer ist der Grundpfsilvr dsr «i« zeW >»MHea
FinLnz-en. Die Kri«gsgewirMsl«»rer der Einzelpersonen «miß
sobald wie möglich kommen. Der Gedanke einer VormSgsns-
abg« be ist phantastisch. Die Erhöhung der Posttarise »st in
der Erhöhung sL-er Preise gerechOextiA. Die Umsotzstcuer
darf nicho c« f di« wltvtschaftlich Schwachen adgewälzt werden.
HoMMlW «irmHKn sich die bürDerlichenParteien bald auf die
VoriEen.

M»g . Bernstein (U . S .) : Mir hakten an den pro-
KWrmnatifchen steuerpoM schon GrurÄsStze« der deutsche«
Eozi -oidcuMk !« « frjtz Mr stod GeM« M«r iUdivekten
Steuern.

D« M Missch dis Aussprache Wsr die Besitz-, Umsatz-
Mü» Berkchossieucrn.

Mo-upen 1 Uhr : KetränLssteuE.

Dem VMS KrLSl .
'ZImmmsrgSlSd.

Zn der eben dem Reichstage zugegauMnen Bor¬
logs über (Anführung von Acbeitskavr -mern har sich die
Negierung in allen wesentKche « Grunbzügen und größ¬
tenteils auch im Wortlaut an ihren Entwurf von IMS
gehalten , der ngch Durchberatung im Reichstage in
zwölfter Stunde scheiterte , weil die Regierung die Ein¬
beziehung der Eisen bahnarbeiter und die
Wählbarkeit der Arbeitersekretäre nicht
zugestehen wollte . Dis Erfahrungen , di« irrzwifchrn mit
dem Hilssdienstgefetz Wmacht worden sind , und das ge-
deihlicheZusanrmenwirtzen der A . b .w -erführer mit den Be¬
hörden während des Krieges haben dazu geführt , daß
im neuen Gesetzentwurf die damaligen RsichStagKoün-
sche vsi ! vornherein erfüllt worden sind.

Den ArbeitSkammern wrrden zwri Hanptau '-
gnben zugewiefen : die Inter « ssenwahrunq der
Arbeitgeber und Arbeiter und die Pflege des Eini¬
gung s w e f e n s . Diese zweite Aufgabe ivird stark in
den Bordergrurcd gestellt , weil sie in den schwierigen
Jahren der Uebergangswirtschaft ganz besonders dring¬
lich erscheint . Die Arbsitskammern sollen den wirifchaft-
lichen Frieden pflegen , sin gedeGRcheS DerhSltnis zwi¬
schen Ardeitgebern und Arbeitern fördern , die Staats-
und ßwnreindebehörden bei der gleichen Aufgabe durch
tatsächliche Mitteilungen und Erstattung von GutaMm
unterstützen , Wünsche und Anträge , bis die Arbeit-
WÄW- m »d LrLch« - Jmerchfe » bMühren , Serape^ j

tMÄ VnMnF
" PM LaristÄrkMgen

das Arbeitsnachweiswesen jordern und d H
der Arbeitsbeschüfftmy für Kriegsbeschädigir «niÄätlg fein,
Sie können Änsträge an Behörden , KommunalvorväriL« unÄ
gefetzgebercke Körperschaften der Bunid-esstaaten oder deH
Reiches richten. Angelegenheiten , die lediglich die Verhält,
nisse einzelner Betriebe betreffen, falltzn nichsi

"A ihr-vn Tättg,
kitsbereich Die Arbettskarmnern werden auf sachlillyLq
Grmsdlage für esnen einzelnen Gewsrbezweig oder mehrerch
verwandte Zwoig « ervichtet. Wahlberechtigt sind »Se » »««»
lichsn und w-oiblichon Bemssmigehörigen vom vollende « «!
21 Lebensjahre ab , wählbar vom voll-ondeten 25 . Lebens,
fahre an . Die Wahlen sollen unmittelbar und Wcherm
d>» r Grundsätzen der Verhältniswahl durchgrsüch -rt us«rd«n«
Kosten der ErvichnmH und Tärigkeil der Ur-dviMa ?Rn« «tz
Haber - däe Kemetrrden ihres Bezirkes zu W -Wen, in
sich betoiVgle Betriedsstätte » befinden . JeM Kaunr« r haH
am ständiges EinigungsEt einzurichben, das bei SrverchZ,
kecken auf AnrufiMg ein« Partei Verhan -dtlMHL, » sü, derbst
«w -orLncn und auch dann «Wen Schiedsspruch aN-sben
v« «n eine Gruppe nicht verhandelt . Ein DurchsiihnMgs,
zwang feines Schiedsspruches steh » dem EckrigmügSaMl jd>
doch nicht zu.

Die umstricken « Fr« Ak, ob dßs Angestellte« «M
in die BrbettsbLmrrrem. etnLubeziehe» seien od«r nicht, wtrÄ
gesetzlich dahin sevr^eLt . daß für Betriedsvea ««» . Werk,
«Lsiftcr . TechrMer. HaEungsg « htlfe« und HandlungSlehv»
linge und für deren ArweÄtzeber^ sondere Angestellten-
ka mmern später zu errichten such. Ei« « ckspnechmd^
Reichsgefetz ist ts Vordereiturrs,

Vsk Kekvräüblcklch Zer OCMcken ZM8.
Alle anderen Großbankabschlüffe überholt weck der Ab¬

schluß d-er Deutschen Bank, nick)» n-ur des größten deutschest
privaten KvLdii 'rnsiiickckes, sichern des größte, » Kredit¬
institutes der Welt . Das Uuternechmien hat im Jahre INI
feinen Gesamtumsatz um 59 LtilliarLen auf 188 Mil¬
liarden Mark gesteigert. Der Bruttogewinn ist von
87 Millionen Mark im Jahre 1916 auf 112 Millionen Mark
im Jahre 191? gestiegen . Der Reingewinn ein¬
schließlich Vortrag betrügt §2 Millionen Mart gegen 4Ä
Millionen Mark. Hierzu «ruß b« neuer werden , daß ckrti
Vorfahre vockoog 4 Millionen Mark adgeschrieben wurden^
Während diesmal der gleiche Betrag vorn ReckiMvinu di
Abzug gebracht wird . Die Dividerrde wirÄ von l2Vr Pro¬
zent in» Vorjahre aus 14 Prozent erhöht. Damit hat dÄ
Deutsche Bank ihre höchste Dividende feit der Gründung er¬
reicht. Die F-riedenSdwidende war schon vor zwei Jahr « «
ausgeschüttet worden . Mit einem Satz von 14 Prozent
überklettert das Institut Me anderen GroßbanKerr,

UlZms pokrMcke l ? FckrickiM.
Pour le mk-rite . Der „Reichsanzeiger " veröffenMD

die Verleihung des Eichenlaubes zum Orden Pour le mLrite
an Oberstleutnant Bauer, die Verleihung des Ordens
Pour le msrite an Oberstleutnant Keiler und die Major?
v . Kriegsheim , v. Drigalskt urrd v . B t l a.

Konflikt im ästerreichdschhn Hmrenhsrrfe. Der PrLK-
berrt des Herrenhauses , Fürst Alfwd zu WtndtschgrStz, rich¬
tete an den Ministerpräsidenten v . Seidl er das schriftlich-
Ersuchen, seine ErÄhobmrg von diesem Amte in allernächster
Zeit zu erwirken. Ms Grund des , Rücktritts wird dm«
Ab-cndblättern zufolge die zwiespältige AuffafsuW de-
trachiet. die die Ang -elogenheck der AbchaL-ttrug vor» H« r« r-
Hausschungen in dieser Woche ergab.

Generalstreik in Irland . „Nieuwe Rotterd . Courant?
melde ! aus London : In ganz Irland, mit Ausnahme
der Ulster -Gmfschafterr, ruhte gestern als Protest gegen dis
Dienstpflicht die Arbeit . Es fuhren keine Züge. Alls
Lüden waren geschloffen. Es gab kein Gas und keine Elek¬
trizität und auch keine Zeitungen . Ueberall wurden Ver¬
sammlungen gegen die Dienstpflicht abgchalten.

BoMbe »fv« de in Zürich. Wie der Schweiz . Preß -Tel.
meldet , sind in der Angelegenheit der in Zürich kürzlich
aufgefundenen Bomben , Handgranaten und Höllenmaschinen
bis jeyt zehn Personen verhaftet. ES handelt sich
ausschließlich um Italiener. Die Angelegenheit nimmt
immer größeren Umfang an.

Bo « eine « Flngzeng versenkt. Ans Kotterds « « irS
gemeldet , daß der Motorschoner „Meew " au? dem Wegs
von London nach Rotterdam am 21 . April von einem deut¬
schen Flugzeuge versenkt wurde . Die Bemannung ist ge¬
rettet.

Der japanische Minister des Aentzeran, Mstons , Ist
zurückgetreten. Der Minister des Innern , Goto,
folgt ibm im Amte.

Ein geohrfeigter General . Nach einer Meldung aus
Kapstadt versetzte ein Mann in den mittleren JabreN
dem General Hertzog, als die Parlamentsmitglieder
daS Gebäude verließen , einen Schlag ins Gesicht . General
Hertzog erklärte Botha und dem Führer der Ovvoffckon,
Sir Thomas Smarck , die ihm ihr Bedauern aussprachen, er
betrachte die Tat als einen Bubenstreich. Der Täter wuM, >
verhaftet.

G -mwMKls Hai jetzt den Kri-exszusiaM mit DeulsiH- '
lsnÄ erklärt, »

Die derEhem und die «NHs,ifch«n Bericht über die
Wehr des bMisihen Angriffs auf Ostend« » rrb Aes-
brüg KÄ baffen sich fchr WM imwirsMÄ« verew « ». ReuÄS
meldet elnM „ leidlich guten Erfolgs und d»rS ArvriMsn « neS ^

„ gewiffen GesiAntsHoÄenS* . Wem» der ewig fchönfärbcnds
wgWhe Osfizis -ßus sich fo bofcheSi «« «»Enächt . dsnm w«r
das «Rt ärrherftsm Schnerd M^ Vesührte NmerMheMR wwk-

kich M» eim sclMrmver FMMag . Es wird MfKrn aber dech
maruckM dem Aden » versetzt Huben . Die Möglichkeit, daß dtZ

«nskischr Flotte den rechter» FlwAÄ ,« fever SchlKch -tli» so

Mächrlich kM-yrgrechen vermag , i«rZ Wchrre U-Dsot -ArrlsMi«
tWsere Aerstövekhäfen. ruchere WoAen-HcLutk« , mW -Werstes,
unsere Wasfer-ftugzeug-hallen u. a . m. fo sehr Seicht der feind¬
liche « Zerstörung Susgesetzt stutz , ist wahrlich nützt Awrz er-

frwMch. Den» WV-mWer steht die Kar erLumD -ar« WirkmM ^
der deutschen Abwehr . Mögen WM die
EchM »ch MZ : EWM » « ä SMH vMs »A,



' M », ls^ nsMs st« sie MchS iv» sts SH«,
den «nrichten soWen, und vor allem sü:git-e-n w-br den Ausrei-
§sm «och mehr eucpfiMxsick)«» Verlust Ut. NsMneM »«W«LK-
wacht WM arrf dem Poste» «md HM sich glLnMch dewöstrt-
Uevvr Ns Rasur des MgrifD , der sich so WM der Küste
nühsr» komrse , wird d4e NÄMWÄM1 super noch AnMchuß
M >err ML » Beruhigung verdrottL «.

Den imKst'rtjsn Berschte» rchns wsfleveS Warrkm» zu
WemDen , wäre ein SÄck aus d« n TMlMnse . EM kürzlich
bshaupEien sie , du Ka-twgm MmErasvler oersWÄ zu haben,
mrd mW« sich vwl drauf M Gut«. Es waren ad«r harruLose
Fstchevkooche . d»e sie bei chr« BosihWdMSitz üderrastlM«.
Wenn stch dtt EnALnSer darwus SÄ« dtt Wahr« lodes», datz
ste «h« Lnch >p« , «-MLiilori Über den Kmvri wvrfe« kSmum»
dann wird dann kein KvoHeS KmMMk sehe».
Die fchamle Kannleng« MMm-reifba-r zu sicher^ darin ttegt
Verne SchwjMgSett . Gegen solchen Wsttsrschn - wüwe» wir-
unsere Sckstjft rfleni -aks mrtzlos opfern.

W« der Angriff in der MonLMmMvoweG «nS btt
DDohe WichHAtt unserer Nandsrnfkellung «nid d« «mgehm«
DedackunA. Vis dre ElsgMndvr der U-Bvot-Basis dasÄW bei»
messen. Mari stelle sich einuml vor . die Engländer werden,
Wie wtt hoffen , KrzbNmyen. das FesEand M volaffen. Dann
Mden die «Mstäißchen A-Mayen der belg'isthen SW « den
G-rucMswck sü-r die enDMÄtig« Bedr-shmrg EiWlands . d-re sich
durch unfWe Tauchboote trmnor «och Mrrfer anHi «Ho» Wtzt.
Vor allem Akt es dmm , d« Verbindung mit Anrerika zu
stören oder- zu urrt-erbrndeu und dies - letzte Bündnis für ums
unwirksam W machen. Wie unser diesen GrsichrSpurEren
noch eru Streit um die Kahl der zu bauenden U -Boote , ihnen
Typ und dis M lieferNde»r Werften emHeHon koiArte, ist uns
und scher d<m ganzen deutschen Volke unsatzlich. Es ist wwk-
Kch iro-Nv-erMg , daß das ReichZAMNMcmttLicht über diese
erregend«« Frag « verbreitet UM die Nnklagen der Kbcralon
Mbtzvo-rdrE -n vor der OeffenllichSM bvwnÄosrtet. Aach Gras
Reven « low fordert Ossenhei-r in der «nnÄichsw Dcnstel-
kung. Es ist ltcrr, d« ß sich cm-s diesem Goln-ote dse militävisÄss
UNÄ dse pWÄamsntarische Veran-lworMchteÄ MSI schars ab«
Mengen nur» ganz vo-neirMNtrer scheiiden lassisu . Aber Mich
KoiegsMiuster v S t « t n HM dAN Motz « ; MrS-Miß m d«r
-wetten Sitzung sthon wettergeherchs BrwiLinftMgeben . Sicht?
fragt Sein Abgeorditt'-Ler aus bisher Nru-gi-er und verLümgt
MitleÄurggDn, d« das ValtsrLaiÄ schädigen köanttsn. Mer
ebenso gerurß sind die AussSchüffe tzchchten , ihre Pflicht W Am
UM» die ihnen Eiog -euD« Pr-üftm-g darchzu-DhrmL Im all«
Wmsvaeu hsL sch iKvser System Mt benmchrr . Gs iMre nur
würefthenSwert, wenn «s bald Über dis bennrull-hM-nde Tauche
bovSsfvage Marheit verbreitste . Das deussche Volk ioürde es
nicht fassen, wenn nicht alles geschehe, mrssr c-Mzi-M « Mhei-
derrdas KcNUVsrmttel MM» tzngkrnt» « rf dre h« Ws Hoch«
sruser LeisturrgSsühigkorir M br-Mier«.

Der «ngtifths Rsdeminr-ftN CHurchikE «Mrk. di« gam
KM deAtschsi » Angriisfe aus E-ngLand und die dsschchen Steg?
hätten tveicher keimen Erfolg, als wrß sie ein« w-eitE Mil¬
lion von Dianner « für den KEps lWSgelöst hätten , die
sonst nicht frLtgewsrderr rvüron. Der MmGer bedenkt nicht,
oder tausch» sei.« KurAchÄHAckt darü-Lsr vo«, dech, wie die
„ Mornintzpoft" sagt , das ganze MaMischaftsgssetz e-ln ^rD>es
Fahr W spät Wikomn '-sn ist und dann» Kr dve En-tschsidunH
unwirksam bl-Ett Autzerdm» sehr GestLM — d» Streit mit
Artmid ! In ganz Jvla«d ktcht die AsVstt. Vielleicht mrt
Nus»«hm« von Ulster wÄ di« MÜn-e FnssL dusch die Arbetts.
wsdDttsMmg hlsge -san« dagsgen pvo-testüEn , daß ihre Söhne
ihr Blut für EnrMind zu velgreHsn. gezwungen werden soll« .
Wie dringlich das ist . zeigt die erfische ErnÄ-MinA , die Hecht.
Wm-ös nnd die gesamte Rest« « M dis grohe Schlucht M wer-
fen . Damit ftilnntt die Prütstersi ClmrwacoMis' ftUischit. d-rß
Fochs Matz-tuchnisn sich auszuwirken begännen nrch daß die
Vntscheitmivg vor der Tür steche . Es muß wach-r-hast
UNt die Wsstirniüchts stehen, wenn sie W solchen saülsn Drstgen
ihre Zuflucht nahnren. Sie versuchen, den Sieg durch Worte
heiLilkMrholen , der chven Waffen v-srsaW bk«h. Aber das ist
sin schlMMr Ersatz. Hirchenburg ist da -bei . di-e seiindttcli« Front
in StÄcte zu schlagen, demt dis Tat ist das b-Ets Wort des
Deutschen,!

MZ kM / UZlk
Die Raucherkarte in Oesterreich. Nach M « Verord¬

nung soll in Oesterreich dis amtliche Raucherkarte skrgssührt
Werden. Danach bekommt jeder Raucher 6 ZiWarran 18
Zigaretten oder ein halbes Päckchen Tabak in der Woche.
Die Verovdnnrrg tritt i» acht Wochen in Kraft.

Eine Prämie für kunstliebendes Publikum . Das
Bremerhavener Stadttheater bringt mn Frei¬
tag Wagners „ Walküre" mit bedeutenden Hiästen zur Au-s-
führung — KannnersärvAer Ernst Kraus von Berlin singt
den Siegmund, Eva Bender Schäfer vom Ho-sthsatsr in
Dresden die Fntcka , Kammersängerin Franziska Keßler von
Weimar die Brünnhilde , Olga Brcrchavd Hubsniia die Shg-
linde und Wilhelm Buers vom Hamburger Stadttlisatsr
den Woran . — Trotz dieses bedn --tenden Aus-gedots an
KLfte « sind die Friedsnspreusdes Theaters «icht Werschrtt»
trrr. weil, wie es in der Ankündigung heißt, das Br« i«r-
havener Stadttheaüer mit dieser Fsstauffühnmg den Zweck
Verfolgt, dem kunstliebsnden Publikum zum Abschluß em-er
günstigen Spielzeit „eine Deutsche Oper in möMchst-er
Vollendung vorzusühkLN als Dank für das groß« Jnreresie,
das cr-uch tu jetziger Zeit dem Theater erwiesen wurde .

"
Kleists Grab . „ Prof. Reinhardt wird den durch d«

Einführung der Prentwrenpreise erzielten Mehrertrag der
ersten Vorstellung des „ Bürger als Edelmann " der Pflöge
des Kleist-Grabes am Wawrsoe überweisen .

" Dagsgen er-
^ebt Herbert Eulenberg in der „ Vofsischrn Zei-

McSMvrev.
' ' Mt stisssst zur Ssrrus Mf -— « . . .
Schufst uns tu Dir !

'
, ,

Em heldisch Bild ' ' .
Aus laugst vergangenen Dagerh
Und mochtest ihre Sagen
Ans Zur Wirklichkeit.

Doch klang durch unser Jusieln Nicht , -
Mn ängstlich -WÄM Zittern?
Ws wär's wie Wsl̂ n an den Früh-lingssilimnen?
Ter Wind, der mit den Blüten spielt,
Wird auch zum Sturm und fällt die BLumL

Deines Lebens Kreis H«Ä sich geschjosselL.
Des jung« , FrühSnss Gom« I« ht «M uns.
Für die Du fielst.
Die Würfel rollen im Sstdel der ZM«
Das s-siioe Opfer fordert.
Doch D u Wirst dorm noch feül^
Werrn die, für dir Du
LLuKft stnL zerWubt da Urotzen Meer NW EWWvH
Wv Mü,«« Taren wvLn toerden.
Oldenburg . 23. April 1918 . August Kup«k

tuug " Widerspruch: dies« Gruft , dis verborge » Mischen
einem riesigen BoEhauS und «Krem natürlich heut« zum
Militärlazavett eitWeriaMtsn Ssnat-sriuM liegt, hat kr dein
FrühlkrgseWvachk« . das jetzt über sie heyteht, tetwe Aus»
ßHmückmdg nötig . Was kümmert es Kleist, ob man das
Stück Natur Wer fetnour Grab stört und zrerechSharkt, oder
das rostige Etfrugitter darum mit heutigem schlech hakt»
baren Kriegslack auffri -Ms Diese «M»aS

'
verwilderte , ver»

gssseu-e Stäti« patzt zu chm mW seinem Leben ! Auf dem
Grabe Kleists liegt ein kleiner weißer Stein mit der In¬
schrift : Heinrich von Kleist, geb. 10. Oktober 1776 , gast . 21.
November 1811. Darunter sagt ein Vers : „Er lebte, sang
und litt In trüber schwerer Zeit . Er suchte hier den Tod
Und fand Unsterblichkeit. " In ganz kleiner Schrift steht da¬
neben : Matth . 6 V . 12. (Und vergib unS unsere Schuü »,
wie wir unfern Schuldiger » vergeben .)

WUI üe « EesMHMSgMM.
K« K«chdr«s «nürr«» »M ^^ASxr»« -.rtchi« »« »«»««r« N
S«, «u ,,»«»« MA»««». NS»««», «» »«» «»nchN

SL-r »«nubs «W «Ur«
OkSrnvurg , den 21. April.

v. Des gestrig « Loewe -Ballade«abcnv des Kansnev-
fAngers H e r :n a u n Gura zeigte durch dsn desetzren
Knfinosmü und durch Ne KLchafte Mfmchms durch das
Publikum , daß der Sänger für sich und seinen Kompo¬
nisten hier eine starke Anhängerschaft erworben hat - Wer
Gura einmal hörte , ist Ueberraschungcmnicht mehr aus-
gefeht. Die künstlerischen Vorzüge und B-eV-eirklichM'rsn
fvrrrer PersönlichSeit ändern sich ,richt , vielleicht, daß der
Klang des Organs , der n« glänzend war » noch ein wenig
mehr hinter di« Marse Aussprache und die geistige Ge¬
staltung zurürktnitt . Mit besonderer Liebe nirmnt sich
Kura der Konsonanten au Wie groß die Schwierigkeit
ist, die technischen Dinge zu überwinden , das zeigte sein
.Hochzeitslied, »nit dem der Sänger , der doch wahrhaftig
ein guter Sprecher ist, weit hinter der musiklichsn Dar¬
stellung von Iren ? Driesch zurückMeb, dis es zwerDags
vorher an . .derselben Stelle wiedergab . Lo-äve bewährte
such wieder ft ine alte Anziehung sbraft , und manch««
modernen Darstellungsversuchen gegenüber kann man
sein« glücklichsten Erfindungen irc Melodie und Harmonie
gsrdezu als gerria! « nsp rechen. Leopold Spiei-
mann wußte den wichrig-sn Klavierpart der Lieder ins
recht« Licht zu rücken , z . B . die entzückende Begleitung
des „Harald " . Gur « tsar am besten in der Ausmalung
des Schaurig -BalladesSen , wie in Goethe» „Toteruanz ".
Mit aufbauender Grütze erfüllt « er am nwisteri Camissos
»MtzentSttLg ' n", «in geradezu mekst ..-rhafr «s Bild . Den
singenLen „Nöck" nimmt er um einen Strich zu leüU , was
sich für „Tom der Reimer" eher macht » den der Gänger
auf Wunsch seinem rächen Prvgrwmn hinz« f«gen mußte.

* Der BrEMch für Becwundetenfürsorgebittet Damen.
Vis sich nach beteiligen wollen am Ausfahren der Verwunde¬
ten. sich nachnKttags zwischen 5 und 7 Uhr bei Herrn Boyksen,
Langsstta-he 80, zu melden.

* Ksrsele oder Granat , Wie Wir dies« gütige Spende,
die uns Vas Meer an sein,ei Küste in eiucr Art vor: Krsüsen
in reiÄPem Matze kartenkvei zuko-rnMen zu lassen pflogt , ge¬
wöhnlich nennen, trafen hier in letzter Zeit in größeren
Mengen ein, waren aber bei der Motzen Nachsrag« i» den
einschlägigen Geschäften meist schnell ausverkaust. In frii
her«» Zeii«n waren diese w ohlschn«eckenden Tierche« Ge¬
wöhnlich nur ein« leckere Zrckost zum Abenvkrcoi »der im
Wirtshanse zum Glas« Bier. Jetzt genießen sie aber must
dis Ehre un>d das Bus« Heu , als Mittagskost «M auf den
MittcdgMsch M konrmcrx und bilve-n dort simm WKvz will
kommunen Ersatz für das mangelnde Fletsch, Wie alles
Was setzt p, Geldwert umgesetzt wird, unterlk-gt such ihr
Preis der Kriegskonjunktu -r . Er beträgt 6» bis 65 H für
das Pfund , also das Dreifache des Friedenspreises.

Letzte Depesche».
Unssre LS- Vsste.

Berli » . Ltl . April. WTB. sAmtlich.) Neue U-Bo»t-
erfolge im Sperrgebiet «m Snglan- r

W8SS Brntsregistertmm ««.
NutM de« serfenkre« Schifte» war ei« « erwoNer788F -T»«-
»en-Dampfer . der im Aermelkanal <wS stark gesichertem Ge-
leitzuge herausgeschoffen wurde » mch zwei »»llbeladeue
DsMsjer von je 8Mü Tonne».

Der Chef des AdmiralstabeS der Marin«.

Di« Mstrige v -Doot-MsNmmg « HW sich wach «wem VM
Graphischen Nachtrag des WLB. von 26 OM aus 30 662 Br^
Reg .-Lonmeu.

Orr» üsusftÄs KdZrzSDerleZrs.
Berlin» 24. April , abends . WTB. Amtlich»
Go» de» Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Ver- Dsnk üsp bTki'EßteK Wgsssk.
Berlin, 25. AprÄ. WTB. Der R igaer F abrika»

tenv erein richtet « sotaenves Telegramm au den KaHsrk
In Anlaß der rrsü) dem Bornetä m̂ Kmupse von Ew,

Mrchestät errmrg-enem Krie-dca um RnUarch- btttst der Riga« !
Fabrirmttewversim Ew. Ma «.chA MrrmvwrtSkttgK, seiüon ttch»
« npftucheMM Danck Kr di« dem deutschen Balte » »
lsnd « Geschenkte Freiheit WLsM«hen M dürfte
Möge mlsar« Geliebte baltische HÄnmi mraeuilt unrer Ew.
Mawstät vuh»M-süeu Szepter mit der» deutschen Reiche VSD»
bmsden Mid siNier lcchten Glücklichen ' Aukunst eritT«genMMHrt
wervE, Jri urrwasibLlbtN-er Treu«

Der NiW« FlSriLWöLNdeWM,
MMWf KM fokWNÄeZ Nn!ttvort« r« MMMU «u:
Ge . Mvsesdii kaffen für den treuen Gruß dos WMH

tzSaVrttmttenveveinSherMch darcken . De. MaftMt erwart«»
bestMWtt , daß oms der M-uha-m dchsr sckKveren Iah« st»
starkes Reich Mw ein stolzes , selb st bewußt ! « 4
Volk hervG -rycht, unter dessen Schrch di« schioergeprüste»
Laude aus ekee ftchevo inw g-lüMhchs AukUMst Wchkrcn dirrsM.

Auf «ÄevhschstM Befehl:
Gchekkrsr KaLweLSrat v. BerU.

Bis GL Markrnstld « « eWuphierte «n dM
Kaiser:

ßielegerttlkchder Annahme dsS durch Ew. Majestät ge»
schaffen«« Friedens seitens des Reichstages erlaubt sich ditz
älteste Bank- und BÜDgerschaft der St . Marieicgilde zv
Riga, Ew. Majestät ihren allerunderlLnigsten Dank für di»
Befreiung aus verzweifelter Lag« auszusprechen, und ver»
bindet damit die Zrwerficht, daß die drei baltischen Pro¬
vinzen ungeteilt dem Deutschen Reiche angegliedert werden.
Der lichten ZukmO unter dem Schutz« Vor» Kaiser und Reich
eMgegensrhend

d « r A « rt * r » « » A. Dy . V « » l Vchw « rG
Daraus Ging sslgerüres AntwortteleGvaMM ein:
G . Majestät lassen für den freundlichen Drcchtgruß

Vkelmccks danken und hoffen , daß die ehrwürdige Handels«
stadi mit dem OrderislaiÄ « unter dam Schutze deS deutsche»
Kaisers und in Anknüpfung an dir großen Traditionen ihrer
gefchichckiche « VerWUWMhM «wer Dicklichen Zurunst ertt«
gegengeht.

Der Reichskanzler mrd die Ostfratze»,
verkin, L5 . April . Wie wir «rrS pcrrlamrntsÄschet

OE « erfahre», wird der Reichskanzler umnittelbrrr nach
Abschluß des FriedenSvertrages mit Rumänien im
Reichstage über dir politische Lage sprechen mrd sich dabet
eingehend mit dem durch den rumänischen Friedensschlutz be.
endeten Abschlutz der gesamte» Ostfrage« für Deutschland
befasse«,

Deutschland Md Hslümd.
Berlin » 25 . APE . Wie wir erfuhren, ist der hoMw

däfthe Gesandte in Berlin , Baron Gebers, nach
den» Haag unterwegs. Man erwartet, daß Ende der
Wschs die holländische Reai« iurg in der Kammer
eingehende MitteilnnMN Mer dse deutsch-holArtdischeR
Fragen machen wird.

Die Riesercheerr!.
Zürich» 25 . April . „Jtaii -a " schreibt , kwrn Wnns dis

GesamtKL-hl d« KkmpMdeu an der Westfront mit mehr
als sechs Millionen Ma nn bezeichnen , und dis
SrärLe vsr Artillerie betrüge etwa Mrsmai sovisl, plA
sie Lm KorjaHre betragen habe.

Die leyte Verteidigungslinie.
Zürich, 85. April . Der Korrespondent des „Corrisrs

della Gern" meldet aus Paris : Aper» und ZV re werden
unter allen Umstanden gehalten. Diese Ver¬
teidigungslinie ist dis letzte für das englische Milliousrcheer
auf dem Weste nach Lstais.

Dis Verödung der Meere.
Batavia, 24 . April . WTB. jReuter . ) Die holl « n>

bische Schisfahrt von Ostindien nach den britischen und
amerikanischen Häfen ist gänzlich eingestellt worden.
Der Exporthandel nach den StraitS und Settlements In»
dien- und Amerikas ebenfalls so gut wie völlig, insbesondere
die Zucker - und Gummtausfnhr . Auch der Tabakhandel
liegt darnieder. Die britische« Firmen erleide » schwer«
Beriuste.

Die Sozialisten Frankreichs.
Berlin » 23 . April . WTB . Der „ Berl . Loba-5-Anz.

*
meldet aus Genf: Me Sozialisten haben schon eine»
großen Teil der linksstehenden Abgeordnetenund Sena?
oven für eine Kundgebunggewonnen, die auf die Ern«

beruf ung einer Nationalst st en - Versamm-
hung nach Versailles abzielt. Clerneuceeu läßt
pder sozialistischen WerpArrPM durch persörrlichs
Freunde entgegeniairtzen.

V ?ßsMsl §SN Zs ? SLZxßW -sttÄWA
Ins Feld. FrLL Dank für di« LejesrüchLe arvs RaaKes

vsrtresstrchLW „Abu Dclscar" . Die Wettnorg für die Kriegs«
rifleche ist MckNch und erftLMsich abMschWffew; Ms viel--
Reicht läßt es sich anderswo verwerten.

H« PttchUstIUle , « » » Busch. « läuvt»«» tttcrii»Ikcher
Kr«stsi ° i br . Richard Hamei. VeeauNvurüich sü, die SchrtsiletMi,,- « « l » «i»
« « » Busch und Oito Sch » ddel, sLr de« Anzei »«»l-tl: » . «« S
«NS v« l»s »»« « . Schars. I-imtUch i« 0w-»«urz.

ln

knoLsüLrE,
Zr «» »HespKW,

Assedissnx«1»e«ids!»
ois sllsa s-Ignrtslscvlosen-
IvbLktsn sr-te-llt erüväiiw

Uotsi ' i' icbt äis
^LnöelsZekui»

l̂sa »d«ett, Lsntzbatr. 27.

-W8!ÄM §ckZ,^E
^ ^

LBsisB un«i Ol'^ snsdrKnrisr^
« tt« KAktltM<

W? üZjftkLtrße , Zkjs« rii8^ !z .,
i . tZp», Lurvik '̂ tzrr.ZH

Kanse BsbenrnruMe !.
Frmt Zor « . Schisserstr. 3.

Wer erteilt Unterricht
in Italienisch? Angebote
unter L . F. 237 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Meine Verlobung mit
Flieger Gustav Kappertz.
zurz . Lazarett Warschau,
ist meinerseits aufgehob.

Minna Schmidt.

LehrevLrr
erteilt Unterricht in allen
Fächern. Anfragen unter
L . T. 249 an die Ke-
schästsstelle dies. Blattes.

Wer erteilt jg . Mädchen
Weier - WemSl?
Angebote mit Preis un¬
ter L . L . 242 an die Ge¬
schäftsstelle dies. BlstteS.

1 Ander feinkörnige

Schlacken
fürs Abholen.
?. 8Wkl. MGrMm

Eichene Stzzt« merei «,
richtung zu kaufen gesucht.
Angebote unter H . H . t76
SN ö. K-jchästsstetts L. BL.

W -WW
Zwischenahn . R. Kan-

sie« hier läßt am
ßmnabeich.

Ses 4. « ö . 8»
Nachmittags 4 Uhr.

bei BrnnS MrtshanL.
BrsckpsK

SO beste
Zk,

größtenteils Auläm
metstbiet. verkaufen , wo,
Kansiiebhaber einladet

F . H. Hinricks.
Herrenschreibtisch

z« kaufen gesucht . Ange»
bote unter G. I . 156 ar
Kitz GEMstMtz b. W
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T
'
l'LnspOi

'ikai ' l'sn,
«xtr » l« cd1o» ^ »kreo.

praktisch Ltiiv ö«küräsro vor» ltostiss
nnä llsrtoklvio.

ZoläZ -tsukistsn
OurcHrierilcusteQ— 2 u§ -Vorrich¬

tungen — Ltores.

Kolr -I 'abislts
m xrosser ^usvshl. ,

L Lomp.
Lromsii.Olävndurg, kiUöf»!r.

S8i ^ « W ^SMW » SS

Streichfertige

ö

88lÜVW
Wertzqrraste

empfiehlt

Langrstrab« RathauS.

^ ulriior ».
Zu der am L« Mat stattstndendeaAuktion von

können noch Sache » angeuomme»Werden.
Um baldige Anmeldung wird gebeten.
k. 8edNLüe, AsktillNtsr,

Lappan 5. Fernruf 1539-

grosso Llrnssdurgsr

ßM
Tüsdnng nm 8 ., 10. nnä

11. dlai 1918.
S339 Oewgsvv . bar odne

^ bru § — dlic.
^ ZL0VO0
L 7S000
-- Z0S0S
« LO0Ä0

Viels Vereinns ru 2000,
1000 uiiä 500 dlk.

Uoss nsdst korto uns
leiste dlk. 3,85 vers . auch
psr t-ischnsbms.
franr 6 ! LU886N,

WsrNb «»rL 38»
Lostksck 93.

vis Mnisg - u . llonnsrs-
dAgnsvstm tlug » > 8prvvk-
Itülltzsn falls » bis «»t
«psitsrss ans.

L » verkaufen eine

,
klllm -kinM'iiU,

(schwarz Eiche) . Angeb.unter L . N . 244 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Mädchen,
nicht unter 8 Jahren , in
gute Pflege zu nehmen
lau , liebsten Waise ) . An¬
gebote unter B . W . an die
L >l. b . „Nachr .

" in Barel.
Wer erteilt einem jung.Mann Nachhilfestunden in

Schönschreiben
und Rechnen?

Ang . erb . «nt . K. I . 21g
an d . Geschäftsst elle d . Vl.

TimuÄ 8sA^§W1
tvnhnt

MÄMS . ? s ."."L-
Kernsprecher ras.

VL°. SGUHP, br » iterfszl. !hesttk.ff Donnerstag, »um ersten
ßpss - ^ .rrl kür Odrsn-
Naesn - « . Lslslsiäs ».

Kleines Kind als eigen
«bz . Angeb . unter B . M >,!
MMML Ltz. LMpM « ü.

Donnerstag , zum ersten
Male : «Schattentan »." —
Anfang ? Vs Uhr.

Freitag : «Schotteut »»»."
Anfang 7Vz Uür.

Sonnabend : «Alt Hei¬
delberg .

" Anfang 7Vz Uhr.
Sonntag : »Alt Heideb-

kerg ." NÄamLMh

Smitt kkiWetla.
Donnerstag . W . April,

abends gi/L Uhr : «Die
Stäuber ."

Freitag , den W. April,
abends 5 Uhr : «Fa » st . "Der Tragödie zweit . Teil.

Sonnabend . 27. April,
abeudS 7 Uhr : «EMU«
Galotti ."

Sonntag , den 28. April,
nachmittags 8 Uhr : «Alt-
Heidelberg ."

Sonntag , den 28 . April,
abds . 7 Uhr : «Hoffmanns
Erzählungen ."

ttS ! k' Lt8Z8Si10klS

Anjehiil . hsl . Dame . 40
I ., w . Bet . zw , Herr , mit
geb , H , in sicher . Position.
Angebote unter L . M . 248
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

MW«

r jWt 8UchL!
tm Aller von l8 bis 24
Jahren , denen eS an Her-
renbekannkschast fehlt , su¬
chen aus diesem Wege die
Bekanntschaft dreier Her¬
ren zwecks späterer Hei¬
rat . Angebote unt . V . 802
an d . Filiale Laugestr . 45.

ksmlllen - fisOi'iMe«
MMWN8SWWM !N«GM
Verlobungs -Anzeigen.

Oldenburg , den 28 . April 1818.
Heute morgen um 7»̂ Uhr entschlief

saust nach kurzer» , schwerem Leiden mein
inniggeltebter Mann , unser guter Vater,Bruder und Schwager , der

Gastwirt

Statt Karle »,
Die Verlobung unserer

Tochter Martha m. Herrn
Willi Müller . Huntlosen,
zurzeit Feldwebel der 1.
M .-G .K, des Jnsanterie-
Regts . v . Wittich ( 3 . Kur-
hesstsches) Nr . 83 . zeigen
wir hiermit an.

Stationsaufseher
H . Weltmann und Frau
Anna geb . Logemann.

Großenkneten . April l9i8.

Gefreiter im Feld -Art .-Regime «t Rr . 82.
im 45 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Anna Meyer geb . FatUchild.
Erich Meyer.
Hans Meyer.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 27 . April , vormittags tli Uhr , vom
Garnisonlazarett , Willersstratze , auS »achdem Gertrudenkirchhose statt.

SR

Verlobte.
Großenkneten . Hnntlosen

zt . aus Urlaub.
April 1918,

Edewecht , den 23 . April 1818.
Wir erhielten von seinem Feldwebel

die traurige Nachricht , daß unsev lieber,
herzensguter Sohn und Bruder , der

Krankenträger

Süderschwei . 2» . Bchrtz.
Für dve vielen Beweis

herzlicher TMlmhme vvq
nah und fern cm den,
schweren Verluste unse-reH
lieben Sv -Hrvos und Bru¬
ders Heinrich sagen whj

lauf diesem Wege unser-,

! Heinr . Brück u . Familien
> Für die vielen B-etveif«
herzlicher Teilnahnre bei
dem schmerzlichen Der tust

mnferss lielxm EntsWafe-
nen sagen wir allen nnfor»

WWll M
Fra « Anna AhlerS

geb . Bartels und Kinde?
nebst allen AngehörijUM,

Wemkendorf.
24. April 1818.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste un¬
seres lieb . Sohnes Georg
sagen wtr hiermit allen
un -fern

UW AR
Gerh Hinrichs u . Fra«

nebst Angehörige^
Metjendorf.

TodeS - Anzeige« .

Astrup , d , 23 . April.
Gestern abend 6 Uhr
entschlief ruhig uns.
Mutter tm 80 . Leb .j.

Dies bringen zur
Anzeige

H . PeterS
tmd Familie.

Die Beerdigung fin¬
det am Freitag , den
26 . April , nachmit¬
tags 3 Uhr , statt.

^ Kaihanserseld . Nach
^

8 kurzer , heftig . Krank-
« heil verschied am lü.
L d . B ! . unser lieber

Psiegesohn

ZMM Me
tm Alter von IS Jah¬
ren.

Die trauernde«
Pslegeeltern

D . Rohde
nebst Angehörigen. M

Statt befynderer Anzeige.
Am 24 . M ., 11 Uhr vormittags , ent¬

schlief sanft und ruhig infolge Herzlah-
mung mein lieber Mann , unser Herzens»

- guter Vater
Overzollrst

Regiment Nr . 14S.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,
im blühenden Alter von 28 Jahren am
1V . April , abends 9 Uhr , durch schwere
Verletzungen am Kopfe und an der Brust
infolge einer feindlichen Granate gesal-len ist. Er war auf der Stelle tot.

In tiefer Trauer
Diedrich LohmMer.
Hel . Lohmüller geb. Setje - EilerK,
Helene Lohmiiller . Großmutter.
Ernst Lohmiiller.
August Lohmüller.
Karl Lohmüller.
Marie Lohmüller.

8 ^
bi' Lieber Georg , ruhe sanft in fremder

Erdei

W K»

Helen
Hers

in seinem 60 . Lebensjahre,
In tiefer Trauer

lene Heeres geb . Paasch.
Heeren , Overgrenzkontr .,
zurzeit Leutnant d . Res.

Irma Heere ».
Anna Heeren.
Agnes Heeren geb . Verdes.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 27 . April , 1l Uhr vormittags , vom
Trauerhause , Bremer Straße 15. aus
auf dem Osternburger Friedhöfe statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir vor¬
läufig abzusehen.

Im Felde , den 18. April 1918.
An seinen in den letzten Kämpfen er¬

littenen Verwundungen starb am 3.
April 1918 im Feldlazarett der

Offizier -Stellvertreter

Für die viebon Beweise
lMzttcher TrÄrmhme bei
d-em fchmerMchsu Verluste
uufever lieben Tochter.
Schwester . Schwägerin u.
Darrte Martha Hob den so»
wie für die vielen Kranz -,
spenden u . die trostreichen
Worte des Herrn Pastor
RoÄcMrock sage« wir
unfern

herMsle« SM.
Fr . Hobben u . Angehörig,

CharlottLNdorf-Weft.
_ 24. AhriL

Für die viele« Beweise
herzlicher Teilnahme beirr«
HmLcherdsn unserer liebe«
Verstorbenen,
Fra » Auguste Stakling,

geb . Früsmer,
saqen wir allen , d-le Itz»
das letzte Geleit gaben u.
ilwen Sarg so reich mit
B !>mnen schmückten, sowie
Heren Pastor WlleM
unseren

« W AR
Die trauernden

Unterbliebene «.

Tweelbäke , den 2V. April 1918
Bom Kriegslazarett 25 erhielten wir

die traurige Mitteilung , daß unser her¬
zensguter , unvergeßlicher Sühn . Bruder
und Schwager , der

Gefreite

11. Komp , des Oldb . Juf . --Regts . Nr . 81,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -August -KreuzeS,
infolge seiner in den siegreichen Kämpfen
bei . erhaltenen schweren Kops¬
wunde am 14 . d . M . im blühenden Alter
von 22 Jahren den Heldentod fürs Va¬
terland gestorben Ist.

I « tiefem Schmerze

Johann Wardenburg und Fraü
geb. AlberS.

Diedrich Wardenburg nebst Braut.
Hermann Paradies und Frau

geb . Wardenburg,
Hermann Wardenburg.
Hermine Wardenburg.
Henni Wardenburg.

Anmerkung : Die geplante Ncberfüh-
rnng der Leiche nach hier kann vorläufig
nicht stattsinden.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
« nd des Fr .-Augnlt -Srcuzes 2 . Klaffe.

Wir verlieren in ihm einen äußerst
tapferen , tüchtigen und pflichtgetreuen
Vorgesetzten , einen hervorragenden Ka¬
meraden , dessen Andenken wir stets be¬
wahren werden.

Die 4. Kompanie
Oldenb. Jnf . -RegLs . Nr. 91.

Für bis vielen Betv -cise
herzLirhsr T-erkuahme bei
dem schmerzlichen Verlust
uns-eves im Felde gefalle¬
nen li-eben . unvergötzlichen

s ScchnLs, unseres guten
Bruders , sagen wir allen

j unfern

UW M
H . Hi ilmer und Fra « j

nebst Kindern.
Westerholtsfelde .

'
24. April ISlL

Mms S« S
(Junge ) , 2 Jahre alt , tN
liebev . Pflege zu geben.
Angebote unter K. T . 228
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

1918 ^.xrii 25.
(Asstsrn wor ^ vn vnräo

ffW Lmis Klllklei'
gsd . NsLrrrs

änrvd cisn barmstsrrixsn Poä von inn^sm I-si6sn «risst. 6is
tzireiostts «in ^ .itsr von 40 ^astrsu nnä virä uns unvsr̂ essiiost.
^isibsn.

Han Claris UsIlMK xeb. 8nmmj«.
Gissr - tz S? L»ss1sr > nnä Linäor

unä Älsluc » .
Nr»n Soptrls L » « s1ss,

Dis VsisstrnnA erksixt Lonnastsnä , Zsn 87. ^ prii , wor-
A«sk> V Dstr, von 6«r Xspeiis «Iss 6ertrn «ieost^roststofs ans.
r / g Irsssrnncinsstt

Vir bittsu, von Leiisifisstssset»«» Lesnoefiivstst »strnsÄste«
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1 » dbtlKAO
zu Nr. -L4 -1 der„Rschrichis « Kr SisHi MdLand" vonDsnnMisZ, 2Z. April -LS4Z.

>

k^ MwgLtrZß.
Es Ksgvn lustige HeiligenfcheftW

lieber jedem giebligen Haus,
-Die Schornsteine sehn wie wunderlich klÄNe
stillvergnügte Höilige aus.

Der Himmel ist hoch und MMthysterr
Arber den Häusern ausgetan;
Die Fenster sind blank , als ob sie wüßten;
Nun geht dos große Freue» an!

Die AKnzs Rach« durch smrchMr bis KaHm
Uns allen Dächern und gaben nicht Ruh.
Nun gehn die Schelmenwdrd-e und schwatze«
Den Mädchen FrühltngssehsMMisse zu . . ,

Mus dem . Türmer -
. ) Helene Brauer.'»1k"-. " - .. . . - 5̂ 7-7

Nus asm GestzdLrLHgMM»
D« KeLdruit innerer « U f>ks,.nberrn Zeichen perle- rnen W
mu Mi! , -naiikr Queo-nan, «», , rA«!t«i- « >»>-«- » ,NI »u» verUi«

Ld« «rUiG- 8srii -s« !>U« Its» »« «« rrMeeuia, S» » « iLl-im- » ».
Oldenburg , 2b. April.

B . Ein Eer Oldenburger Garutsonätrcster. Gencral-
ssutuarftConrad v . Bärenfels - W -arnow, z. At . ün
Felde, feiert am Freitag fein öOjähriges MilitürsubiWum. Cr
stu-t am 26. April 1868 in die ALwrine ein, war aus S . M . S.
„Gefion" und . Niobe " emgeschifst , nahm ans S . M. S.
. Elisabeth" an der Einweihung, des S-wezkmva -ls Feil und
tiachse den, Krieg 1870/71 aus S . M . S , „ König MlhÄm"
M der Nordsee und Autzeujade mit. Nach dem , Kriege trat er
m das Jusanterre -Sdeg-iinent Nr. 79 in HÄd-eÄheim über . Er
war von 1877—1880 Balaillons -AdjuitMrt . besuchte dann die
Krie -ASnkademr« und war von 1887—1869 Adjutant der 38.
Jnsa >M-vie-BrWade in Harrrrover , woraus er Chef der 11.
Kompani -e der P -viwz -Albrecht -Füflli-evs in Hannover war.
Von 1894—1897 war er Adjutant des- G-eneraiko :rrrucmd-os
ies 7 . Wrrneekorps m Münster i . W . hieraus BataiLonstMN-

«nandeur bei den 163orn rn Nsurnünster . Er stand da>rn beim
Stabe der 95er in Gotha, erhielt dar« das K-omusaards der
Prinz -Henrvich-Msilvere in BrmtdendrMg und Lam dann kn
Kahre 1808 als Kormnandcurder 37. JMfantBrie -Brigade und
GarnisvmüLLster nach Oldenburg, von wo er 1911 aLs
Konvncmbant nach Danzig gmg. Als Ksnvnm»d« rr einer
R esscvedwtsion erwarb er stch jetzt das Eiserne Kreuz 1 . Kl.
In weiteren Kreisen fft der General «Äs Korrchsnist bekamrt-
geworden. Don seinen Kompostbronen ist eine L-ereua^ - ,-ür
gr-ohes Orchester im Hofcheater in Hannover, das . Vater,
«nser " für Chor nrrd Orchester m der KaShavrnenSvrche ui Os-
mwrück WlS die „ Nordische Heerfahrt" MÄM sWner eignsen
Leitung von der Kapelle der 9 Irr in Oldenburg
vor einem geladenen Publikum cnrKgesichrt . Her,
Wg Carl Gdu<ird von Sachsen -EolmrA-GothM verlieh ihm
sie McdaÄle für Kunst und Wissenschaft.

* Das Eiserne Kreuz 1 . Klaff« tmE , verliehen dem
LeMnant d. N . Karl Grube.

* Das Eiserne Kreuz erwarben anf dem F -Äde der Ehre:
Dion-ier Max Kleirz. Sohn der Wwe . Swphie Klein , hier;
das Fr . -Aug . - Kreuz erlMt er schon̂ Wher . — Arm. -Dowat
Erich Ripken, .Sühn des verst . Gastw . Ant. Nipkem im
Varel ; das Fr .-Ang.-Kreiu» erhielt er schon früher. — P -omei
F riedr . Böning. Sohn das SanLsnanM Joch . Bö-wing
in Osberrümrg ; das Fr .-Mug.-Kreutz echielt er sch»w ftüher. —

* Crucunung. Der GroßHerzog Hai den Rabbiner Dr.
Julius C och n in Hoppstädten zum Lmtdrabbinar dos
Fürstentums Birkenfeld ernannt.

* Haus - und Verdienst - Orden. Der Gro-tzherzog hat
dem Oberverkehrskontrollcur Grube und dem Eisenbahn-
infpeltor Mühlen hoff in Oldenburg das Ehrenckveuz
erster Klasse mit der goldenen Krone verliehen, sowie dem
Kgl . Preuß . Haustimann ! Wilhelm Haack, 1 . Bail.

Die PrivaisekreiZrin.
Oviginal -Nvman von Hanna Förster.

^ (Nachdruck verboten.)

Ganz fassungslos d̂i/beiden Damen auf den
komme : zienrat , der ruhig und ernst gesprochen Harle,
südlich fand feine Gattin Worte für den Sturm von Ge-
ühleu , dis in ihr tobreu.

„Was willst Du damit sagen?" rief sw, fast heiser vor
§rrequna . „Hast Du denn die Absicht , merne berÄen Krrr-
«r zst enterben ? Habe ich dafür das große Opfer ge¬
wacht . Deine Gattin zu werden ? "

Ter Kommerzienrat erhob sich:
„Mäßige Dich .

" sagte er mit er-siger Ruhe . „Wenn
du übrigens willst , daß wir noch weiter über diese
Linge verhandeln , so lasse es uns wenigstens unter vier
siue .m tun .

"
. . ^ ^ . .

„Nein," schrie sie, „Sidome soll alles hören , sre ist
stt genug dazu !" ^

„Wie Lu willst .
" Reinholid Urrger nahm seinen alten

^latz wieder ein . „Du weißt sehr wohl , daß Onivi Hern-
üch in seinem Testament Dir und Deinen Kindern zu¬
sammen oirchnnderttauseud Mark vermachte, wahrend er
) w Fabrik uneingeschränkt auf Mich stt-reröte . Wenn ich
MN trotzdem den ganzen Wert , den dw Anlage damals
satte — nach genauer Schätzung eine Mrllron Lothar
md Sidonie als Erbe berechne und dieser Summe eine
whe Gewinnbeteiligung zurechne, so daß auf je^ s von
hnen etwa eine Million Mark kommt , so tue ich mehr
rls meine Pflicht - Da wir , Du und ich. einen vollgulti-
ägen Ehevertrag haben, erhältst auch Du nach meinem
Lob-! einen angemessenen Pflichtteil , kedoch nvcht mchr;
rber es wird immerhin eine hohe Summe sein.

„Ilnö die anderen Millionen , was hast Du nnt denen
svr ? " fragte sie , kaum noch ihrer Stimme machttg,

„Die werden samt und sonders für wohltätige Zwecke
^

Seine ^ ftwort klang so bestimmt, so ehern fest , daß
beide Mauen wie erstarrt zu ihm aussaheu . Sy von un-

. «i
Lcr üLZrlGe ZeRerzUsd ms !Srr: A
Grvtzes Hk -iptqEtier , 24. April. WTB . Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ruf dem SÄMchtfekbe rm der Ltzs rmd an dev

Sosrme blieS die Gcfechrstütigkrrt auf örtliche KamKf-
hauvlurrgen bcschrLnL. Nordöstlich von BmScul er¬
stürmten wir die Höhe « von Vlengel.
hock und mchrrscu hier ManKoserr gefangen. Westlich
von BatScuj kWeserr wir e>q;sischr AMttA - ad. Starke
BorMtze des Feindes irsrvwcfrllch vsn Bdkhune war.
de« in unseren BsrpostrMnien zum SchetiE gelnacht.
Borsewkampfe an vielen SMlen der übrige» Front
brrulMn Gefans« re ein.

Rttimrifirr Freiherr S. NtchkHsseu M vm,
B« folM !ug eine« Gr-gu« - Sber dem Schlaetztfetde an
der Somme mM zmückgetehrt . Nach srsUlchem Be.
eicht ist ex grfsLcm.

Osten,
Firmtsnb.

Die unter dem Befehl des Generals Graf von der
Goltz stehenden Truppen haben die CiseMmhnknoten.
puiUte Huvirrg und Rushimacki genommenund nördlich
von Lahli die Verbindung mit djsr fi «>Ui.
fche « Armee hergestellt.

Alwin«.
Fn der Krim haben Truppen des Generals Losch

SimferoPok erreicht.
Der Erste Generalquartiermeist« ,

Ludendorff.

Jnf .-Letb -Regknenl GroßHerz vgln (3 . G roß-H, Hess. ) Nr.
117, das Ehrerb -MÄerkreuz zweiter Klasse mit der sitberuen
Krone und den Schwertern.

* BsrtraK, Am DtzerMag , den 80 . UpM, M -erchs 8 Ahr,
spricht im UnionfaaLe Herr S ond -erbur^ über ferne „Er¬
lebnisse als Gef«MAen>er in Frankreich "

, 18 Monate in drei
verschiedenen Lagern. Macht usw. (Siche heuiia? An>zeiye !)^ OberbahntzofSvsrftctzer Krüger -p . Nach schroeirer
Krankhaft ist der Obelbahichofsvsiftcherdes HauptbaHrchose s
Frankfurt «r. M ., Rrchmmssva« Friedrich Krüger, vn 69. Le¬
bensjahre Mstorden . Krüger, der in Blexen in Olden¬
burg geboren war , trat am 1 . November 1867 bei der Ol-
deuburgischen Süaaisbcchu in den Eisenbahndiensst ein, machte
den Feldzug 1870/71 g M̂N Frankreich mit und kam dann
zur Houchrwger Eisenbahn, wo er losiM Jachwe als Vorsteher
m Oberursel und Homburg v . d . H . tätig war . Nach Frank¬
furt kam er , als der neue Hauptgüiterbahrchos eröffnet wurde.
J -m Jahve 1897 war er bei der Verstaatlichung der Hessischen
Ludw -igSbahn unter dem jetzigen Eisenbahmniinisüsr Betriebs-
koiüroüeur . Seit dem 1 . Oktober 1898 führte er als Ober-
bahnhofsvo-vfdcher das Kommarrdo dsS HaUhLmhuhofI . Am
1 . November vorigen Jahres hatte er in voller Rüstigkeit sein
fünfzigjähriges DianstxubMumgefeiert . Bald darauf sing er
zu kränkeln an, seit etwa zwei Monaten versah er seinen
Dienst nicht mehr . Er war ivagen fensss gerech-ien Sinnes
bei allen seinen UMergeborren oeLiübt Mw den Rsistndon stets
ein livbenswüMcM Berater.

* Eigenartige LohnverhSltrMe. Es wurde mÄangfiWer die crugenblicklich « Bewertung der Arboitskrast der
arbeitenden Bevölkerung und Wer die sich daraus er-
gebendeu hohen Arbeitslöhne Mitteilung gemacht und
daun sin Bergleich angedeutet zwischen diesen Lohnsätzen
und den Einkonrmsnssätzen der Beamten . Hierzu noch
ein auf tatsächlichen BerWltnissen beruhendes Beispiel:
Zwei Brüder , der sine Wjähri -g , als K-4-gsinvalidL ent-

beugstmrer Entschlossenheit hatten sie diesen Mann noch
wie gesehen. Aber die Kommerzienrätm raffte sich am
ersten ans . In einer Flut von hastigen Worten machte
sie ihrer Wut Luft — ihre ganze, nur äußerliche Vor¬
nehmheit fiel von ihr ab , und nur eine selbstsüchtige,
geldgierige F .cau stand da. Ws sie sah , daß ihre Reden
und Vorwürfe gar keinen Eindruck auf ihren Mann
machten, schleuderte sie ihm noch einen Blick voll Haß
zu und VerDeftzichas Zimmer , um sich in ihr Schlofgemach
zu stürzen und dort ihre Wut weiter auszutoben.

Ter Kommerzienrat war aufgestanden und wollte sich
glieichsaW hinausbWSben . Loch Sivonchs vertrat ihm den
Wog und sagte:

„Ein Wort noch, Papa ! Ich bin zwar gleichfalls
empört , daß Tu uns auf diese Weife vor aller Welt ent¬
erben ivilist, und finde eine Million Mark sine sehr ge¬
ring - Summe in Anbetracht der vielen Millionen , dis
man Dir zuschreibt: aber an Deinem Willen ist ja
anscheinend nichts mehr zu ändern . Ich möchte nur we¬
gen Deiner Privatsekretärin mit Dir reden . Kannst Du
Du dieses Mädchen nicht entlassen ?"

Mißtrauisch sah der Kommerzienrat seine Stieftoch¬
ter an.

„Wie käme ich dazu ?" fragte er . „Fräulein Möllen¬
dorf ist eins sympathische, hochgebildete junge Dame und
eine sehr schätzenswerte, Pflichtgetrene Arbeitskraft . Ihr
zu kündigen, habe ich gar keinen Grund und würde es
auch unter keinen Umständen tun .

"
„Auch nicht, wenn ich sage , daß sie sine raffinierte

Kokette ist , die selbst einer Liebelei mit Konrad von
Phillbnrg nicht abgeneigt zu sein scheint ?"

N-Hitz Hegriff Reinhard Ungar alles . Sidonie , deren
Leidenschaft für den Vetter ihm so wenig wie allen
anderen entgangen war , war eifersüchtig auf das lieb¬
liche junge Mädchen, das vielleicht ein wenig Eindruck
auf den Freiherrn gemacht hatte . Aber er war felsenfest
von Konrad von PlMburgs Ehrenhaft g L t überzeugt,
und glaubte auch keinen Augenblick daran , daß Felizitas
Möllendorf sich in ein aussichtsloses Liebesverhältnis
einlassen würde . An eine Heirat war ja natürlich nicht
lim Ernst zu denke» . ^ . MorHetzm«g Hs-iA4 .

lassen, der dient in seinem Berufs als Lehrer monatkchj
ca. 149 DL , der andere , IMHrig , noch ohne Berus , der«
dient wöchentlich ca. 50 Mk . , also monatlich mehr oder
weniger 280 Mk . Solche Verhältnisse sind allerdings jai
außergewöhnliche und vorübergehende Erscheinungen«
die die Kriegsverhältnlisfe gezeitigt haben ; immerhin
mögen sie es doch wert sein, daß eine Zeitung sie im>
Interesse der kommenden Geschlechter einmal mitteW
und zur Erinnerung feftlrgt.

* Eier - VcrkaufK -GcusffLrischaft Oldenburg Aus den
Verhandlungen der ordewüichen Generalversammlung ist
folgendes zu berichten : Der Jahres -Abschluß 1917 wurde,
wie ausgestalltz Kewehmigt und dem Vorstande wurde EnV
lastnng erteilt. Der Direktor , Kaufmann Heinrich G . Stö¬
ber, sowie die Anffichtsrarsmitgiieder Landwirt I . Diers
senr .-Büvgerselde und Revisor Voigt-Oldenburg wurden
einstimmig wiedergewäylt. Aus dem Vorsta -ndAbertcht ist
zu erttneh -NLN, daß, wie auf die crllgerneinen wirtschastlicheN
Verhältnisse, der Krieg auch recht mißlich auf den Geschäfts¬
betrieb der Genossenschaft elngswir-kt hat. Die Genossen¬
schaft hatte hm Vorjahre einen Verlust von etwa 500 zu
buchen und auch in diesem Jahre isi aus Besserung der Ge¬
schäftslage nicht zu rechnen . Der Vorstand gibt der General¬
versammlung zu beschließen anheim, ob der Betrieb unter
solchen Umständen fortMsührt werden soll. Nach längerer
Beratung über diesen wirhttAen Punkt wurde beschlossen,
den Geschäftsbetriebmit Ende April einzustellen , damit der
in 16 Jahren angesaminetteReservefonds und die Betriebs«
rücklage Vicht in den nächsten Jahren aufAebrancht Werder^
vielmehr erhalten bleiben, um in der Zeit, wenn die Ver¬
hältnisse besser geworden sind , leichter wieder anfangen zu
können . Dabei wurde die Hoffnung ausgesprochen, daß
alsbald nach beendigtem Kriege das Geschäft mit neuen
Kräften wieder fortgesührt werden könne . Die noch vor¬
handenen Mittel werden dann dringend nötig sein zur Neu¬
einrichtung und zur Wiederbelebung des Betriebes, sowie
zur Unterstützung , aus dem Kriegs heimkehrender Genossen
und durch den Krieg in ihren wirtschaftlichen Verhältnisse»
zurückgekormnener Genossen zur Anschaffung eines Hühner«
stamnres . Auch zu anderen genossenschafttichen Zwecken kön¬
nen die Mti «l besser vertvendet werden, als sie jetzt für Ge¬
schäftsverluste aus -zngcben . Um den großen Bestand an
Eierkisten — über 200 Stück — nicht unnötig lagern zu las¬
sen, soll etwa die Hälfte davon jetzt verkauft werden. Dis
gänzliche Auslösrurg der Genossenschaft wurde nicht für rat¬
sam gehalten, denn dann würde das spätere Anfängen West
schwieriger sein . Me Zahl dr Genossen bträgt z . Z . 401;
diese Genoffen bleiben selbstredend als solche in der Genos¬
senschaft.

* Die Eiervertauss-Genoffenschaft Oldenburg stellt nach
einer Bekannllnachungin heutiger Nirm-mer ihren Geschäfts¬
betrieb mit Ende dieses Monats bis Weiter ein.

* Das unbefugte Tragen von Ordensbändern ist straftbar. Man kann in letzter Zeit oster jung« Burschen beob-
achten , die im Knopfloch buntfarbige Bänder tragen. Nicht
selten sind diese Bänder im Aussehen den Ordensbändern
gleich, die nur Personen, die Kriegsauszeichnungenbesitzen,
za wagen berechtigt ünd. Wir machen deshalb auf einen
General?ornnrando-Erlaß «Mfmevksam , nach dem das unbe¬
fugte Tragen solcher Bänder mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft wird.

L . Kleingartenverein. Me Pächter werden mn Ge
achtung der heutigen' Anzeige ersucht.

* Die diesjährige Jahresversammlung des Ostern,
burger Vereins Jugendschutz - Kinderhort e . V-, welche am
Freätog , den 26. April , nachmittags S Uhr , im Kinder¬
hort ftattsindet , wird einen Ueberblick über die reiche
Tätigkeit des Vereins Mir vergangenen Jahre geben und
über , Neueinrichtungen beraten . Möchten dis Mitglieder
des Vereins ihr Interesse durch zahlreiches Erscheinen
zoig -en ! Gäste sind willkommen.

* Diebstühle . Bor einigen Nächten wurde im Wiefeft
stedsr Hof an der Wexanderstraß « ein Einbruchs -dchb-
stcchl verübt . Ter Dieb , der sich durch Ein Fenster einen!
Weg bahnte und mit den Verhältnissen im Hause begannt
gewesen zu sein scheint , stahl eine größere Menge Eß-
waren . In derselben Nacht wurde auch in ein Nachbar¬
haus eingebrochen, mutmaßlich von demselben Tarer.
Hier scheint er es bei seinem Diebstahl aus Geld ab¬
gesehen zu haben , das er indes nicht erbeutete . — Einem
Spitzbuben , der auf der Bahn größere Mengen Fettseisq
gestohlen hatte , kam man auf die Spur . Gelegentlich
einer Haussuchung , die bei -ihm vorgenommen wurde,vnrrd-e ein Teil der g-estohleiren Diebesware gefunden.
Er hatte sie im Garten vergraben , aber trotzdem konnte
sie von der Polizei ans Licht gebracht und beschlagnahmt
werden . -»

* Altsnhnntors, 22 . April. Aus die Kundgebung, die bei
der Gedankseisr von Bismarcks GoburiStxrg beschLossen und
a-n Hinden -burg gesandt worden ist , ist inzwischen bei Pastor
Rieken ein- Antwortschreiben aus dem großen Hauptquartier
eingiega-nffen. Es lmÄet : „ Deine Exzellen -z der Herr Ge-nevckl-
feldniarsckM von Huridsnburg läßt sür den- i-hnr von der Ver¬
sammlung von Männern und Frauen Wtenhuntorfs darge«
brachten Huld -Wm>gsgruß sowie für die zum Ausdruck ge¬
brachte echt deutsche und patriotische Gesinnung herMchst
dankcur."

* Bremen, 23 . April. Der Messerstecher, der in
der Waller Vorstadt zur Nachlz -üt kürzlich zwei Mädchen
durch Stiche in die Brust verletzte — das eine ist cm der
Verwundung bald nach der Tat gestorben — , ist jetzt un¬
schädlich gemacht worden ; es ist ein ehemaliger Schiffszim¬
mermann, der wegen Geisteskrankheit bereits in der Irren¬
anstalt war und erst vor einiger Zeit entlassen wurde. In
der Nacht auf Sonntag hatte er wieder einem einsam des
Nachts nach Haufe gehenden Mädchen an der Waller Heer¬
straße einen Stich in die Brust versetzt . Dieses Mädchen
will den Täter bestimmt wieder erkennen . Der Verhaftete
wurde nach erfolgter ärztlicher Untersuchung zur weiteren
Beobachtung der Irrenanstalt crusgeliefert , da die anschei¬
nend geheilte Geisteskrankheit vermutlich seit etwa drei
Wochen wieder erneut ausgebrochen ist urw den Betroffe¬
nen , wie man Wohl anuehm-en muß, W, den VMMchcMV
WorLaMLe « setrtebe« hetz.
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Ä *M Zr . DDZSMtzsr LSM. PL8ZM « ,

Sn Kaffs « ttnd M « H?«-l --Kor,r»»r
Bestand am '-' 1 . Dezember 1917 . .

, Gr » « dstÄ-c«, L a bMgebLvdr , WafferkrM «, Eifewdahv -Anlatzs « « sw » in
De1u :enhsrst, Ne » dek , Osten . Hembuig , Bahre s. julb . Reihe , st -ez, Nouw>s,
Fulda, Glüäsb . uva , Eisenach , LungeusaioL , Mühchsuse» in Thüru . ^ea. Kappel,
Dresden» Ärgeuluisti, uns ilruzuau.

Aufwendungen bis 81« Dezember 1316 . »M WLlb 202,52
Lugang in 1317 . . „ W WM

3 129 665

Abschreibungenbis 81 . Dezember 1916
» lür 1S17 .

20 2o4 74ö,0S
7 856 381 .86

454 526.- ^, «, 8310R17M
Beamte « » « ,« » Ardelterwotz « « « ^ «« , . K"ra»t ' enbäu ! «r » Mildch« « - « « »
AÜagitngKhrim «, Wse .rtirxiune » tzel -u , Gün -cktagvheim , -N :LHek « äW : e >s,
Budeaustalt « ,», Wtris . «a7re « , Ka» ! t»r»»verri « « , Bäckerei« « « s -p. in
Delmeuhs st , Neude!» Bahrenfelö, Lslueisbeuaa, tLijeuach , Mühlhausen, Lange» '
falza und Kappel

Nuitsenduns '-n M 81. Dezember 1318 . . L470 602M
Kugang in 1317 . . . . . . . „ 14 63 , 1

Nebertrag auf Konto für landwirtschaftlicheBetriebe

Abschreibungenbis 31. Dezember 1318
., für 1917 . . . . . „

Maschinsn -Konts in allen

1S43 »' 6,98
2V0S3S,—

Fabriken
All !Wendungen bis 31 . Dezember 1316
—> Abgang in 13i7.

^ Ä210pL
82112,82

4403 093 . 9!,

LIK VMM

11943 838

63

23725 613,16
7 Ml,77

Abschreibungenbis 81 . Dezember 1916
,. für 1917.

J « Ventar -So « 1o in asten Fabriken
Aufwendungen dis 31. Dezember 1916
!-r Abgang in 1317 . . . . . . . .

18 798 104,93
1 761 .>17,41

^ 22 717 849,39

« 26554 422,39

1 Ml 044,82
3 911,10

Nebertrag ans Kontofür landwirifchafilicheBetriebs

Wschreidnngenbis 81 . Dezember 1916 ^S ! 803 723,28
. für 1917 . . 33 149,10

1 867 133 .22
^ 30 22154
1836911,68

1836 872 68
L4 1 ^436 Konten je

Konto für landwlstschasMch « Betrieb«
Nebertrag voui Konto Beamten» » . Ärbriterwohsnnge»«sw., Gut Schajkovea . . . US
Nebertrag vom Inventar -Konto, besgi. .

39,-

W 116 .85
86 2- 1 .54

112 33S .3S
815 530MZugang in 1917, Gut Langewisch- . . . . . ,

Material -Konto . Borräle in asten Fabriken.
Dariehen -Kouro , Durteben suf Arbeice: Häuser gegen Hypothek . . . .

'
.Pateat - und Schutzu-.arken -Sonto . . .

Keueaverstchervngs -Svvto , vorausbezahlte Vers«chernngs- Prämien . . .
'

.Etzerien -dioneo , einichstcsstich deutsche und österreichische Kriegsanleihe», sowieLwastanweisungen . .Konto für Betel ttgusg «« . . ^ .Borräk « Porr Wolle « ns Fabrikate « in allen Fabriken. . ^
Debitor «» « UttS Äk«öitor « n.ze»« to , Debitoren . . . .

2 2M0V2

2163421

SS

»3

427 868 75
W1 8Z4
844 L-2 43

1 —
84 816 88

55
1 372 478 —

12 269 352 >'S
st154üü7S W

6̂2 629 952 79

Per Aktlen -Konto . . . . .
« Nrfer >-sisnHs -Ksnto . . . .
» Spe , air « srrvr ?','« ds »K »« t» .
» M -. cksteüurig zur » Besten der Beamten und Arbeiter

Zug sg aas 1 . -15.
^ 1250000 .—

5» 000.-

k2L SliOOOV
4 0>0iX>0
5 MO 000

BS-ckg jür KkigemsiRK dem Wohl - er Arbeiter «nserer Ksbrir«»
gep -idn >es « Zweck « . . . . . .
Grioritats Anleihen . Konto

4 »/« Aule,he von 18 , 0 . ^ 4 000 600.—
bis 31 . Dez. 1910getilgt -4S 1760 000.—
in 191 _4)4 /G Unleihe aus Neudrck von 1395.

getügt

bis -I .Dez. 1916 getilgt 510 000.-
in 1 .117 getilgt . . . „ LOOlO.—

^ 1500 000.—

.. 540 000.- S60000 .-
S "/« nicht hypothekarisch ringerteagene Anleihe von 1906 ^ 3 150 000. -

bis 31 . Dezember 1918 getilgt . . . »ck 1 2 .>3 100. —
in 1917 gerügt . . . . . . . . . . W2 106. — „ 1 458 L0V.—

4)4 »/, Prtori «LiK-Anteihe «nf dts Kahgtk in Ktseaoch . ^ l öOOSiÄ.—bis dl . Dezeiiibcl töl.6 getilgt . . . » 44200 »,—
in 19 ! 7 getilgt . . 5l 000.— „ 493 600.—

Zinken -Konto der PrioritätS - « nd anderen Anleihen , Vortrag . . .
Nnertzooen « hinten der Anleihe « von Ui80 und iüvS . . . . . .

Kr, nicht vsrgekommeneÄntoitfchei »« S.A « teth«» o»1SSS » .18KS
tkncr-hpbrn « Disidenve » . . . . .
reotien - Konto , laufende Wechsel -Bizepte.Untostrn -Konto Borirag . . .
Uucksteüuntz für üinsvogenftenes . . . . . . .

^ug . mp in 1917 . .
Vnfalwrrficherunas -Kont « , Vortrag auf 1918 . . .
Gen ons », WUn -L« . Niid Waisent 'a,s« für Beamt « nrrS

Zmses und Beiträge der Firma

- r gezahlte Pensionen . .
Penk -onS » r,d Witwenkafle für die Arbeiter der Nev«
Lerer Fabrik . . .

Zinsen und Beiträge . .

«9 750.-
' « 30 000. -

509 915.45
. ^ 50 7 0 . 10

660 7 .55
20 352 .83

'
»« 372 7M.53

19 96 - 22
392 09 :.75

3 879. —»m Pensionen und Rückzahlungen . . . . . . .
'Pension - - und Witwen »« » e in Vikensch . ^ s s . . .Unter » tz« n« »?» nd - in MückSdrunn : „von WetD 'fche G1tst» « K . .
ttniernützung - ion » - in Bahrenletd . . . . . .
Ttifiung «er Herrn Martin Der , jen s. das KrankeuhavS i« DellmerrhorADebitoren , unv Kredit rrn -Ksnto , Kreditoren . .Servtnn » « nd Bertuft -Konto , Reingewinn . . . . .

18« SM

20WVSS

8 ! !o ,r - ^ 1 SM OM. — -« 218S ovo.-

3 IW OOS

1KS4800

60? OOS . »
5SE ?»

272 :-- »
1-p 00 1—
20 159 !—

274 MMg
169 326 31

SS 759
36 500

540325 72

883 814 78
29 722 tzl
94 150 88
6 600 -

15 600 —
17 742 805 9F

3 410 744 83

8̂2 809 952

VspkrisfT. - U-SMlLN- 8ZZ UsrNZMoMs VSD ZI. DsZbWdsr NM . Ssw^rrs.
An Zinsen - Konto der Prioritäts - rrub andere « Anleihe « «« 181 899.42>4 >ort' ag aus 1018 . . „ 59 89 .70
„ Kra, »re « ra .7 « n»Ksnto . Beitrag der Firma . .
„ Atters - « nb ktKva- idttStS - VerflchxrrkusS'Kont », Beiträgs der Fi >-rf, »» s
» UN'att 'DeritchernngK - A'onto . Bniröge der Frrma . . . . . . . .
„ AngZÄeiNen 'Pcrflcherrrngs -Konts . Beiträge der Firma .

'
„ für „ Allgemeine , dem LSohte »erArbeiter gewidmet « Zwecks"

, in 1917
Verausgabt . . . , .

„ Vhschr« ih» «g auf Fabrikget -äad« « sw. . . . . . . . . ^ 454526 . —
» » » Beam -en- und Arbeiterwohmrnge» . . . „ 200 0 .05.—
» « . Mas .iinen . „ 1761317 .41
» r» /f / * » ' ' * * * « 3 '̂
„ Keingewtrm. .

"7" '
. . . . . . . . .

VsrtMRKg d §s GswiriKZ:
4 «/» Dividende . 8M9M . -
Rückstellung für ZinSbogenstcuer. . . „ 30 000
Zuschreibung zum Fonds zum Besten der Beamten und Arbeiter . „ bO >Mst—Gewinnanteile an BsrstanL und Aufftchtsrat . , 81 611 .(158 "/,, Super - Divioendr . ' . . 1800 000. -
Vortrag auf 1913 8 «3 00,00

3 410 744 .93

821 8S8 12
ZS S75 76
19 702 54
81132 A
12 590 05 ^

767 682 39

2 449 027 61
3 410 744 L8 s

6 948 754 51

Per Bortrag aus l916 . .
„ Mieien - Konto , Einnahme
, ErträgniS-Kouto. Saldo 6 259S118S

Bremen , den 31. Dezember 1917.

»h >« r « r s z

MSE VSMUKLZMÄs
ZZrLÄrZZSN . krsÄG ^ siÄ.

7st

ßm ß?

-)» 0r --> k! ;u!.4rr>0 -

Wegen LagerheftiurLSarriNützme
blsibsn KM

st/ '' .>4 r

- is stLStische WerteLlrrrrgsfteKs rr« dt
- as städtische Ksger geschLssierr . _^"

Der schönste Schmuck für
Fenster, Veranda n . Ballon
Knd unstreitig meine echten

WUMKNÄ » ,Prelliste grut S und franko . ,
Versand überall hin.

Sl. Gnast , Gelnrnsbänge- i
nellenlultur,Hri « aa .1sh ' « m» l
se ! »Osteruach 14 ^Oberbay. j s
A . vT . 2 Tes «er. KaN .WLe!
u . wtz. EMSHrrt. Pachzu?,. !
KlÄ -Äe. LsttW .st2L3s 4L '

ilLWMes,
Dreh - und <» te ich ström, v,ö
bis 1,9 PS . , kauft

Heinr . Kessel, Berlin.
Kaiserailee 202.

Ration il mit und ohne
Scheürserfer zu lausen ge. !
sucht . Nummer u . Preis!
unter A . N . 8808 an dis'
Geschäftsstelle k . Blattes.

Z« kanseu gcfnchi Kä»
chLAfchrarik mit Glasasf-
satz. Angebole u» ter G.
W . 15« an die GeschUtS» .tzellr LlejrS WlEs . i

Woll - und Stosfarbe von.
anerkannter Echtheit und ! !
Schdutzeii in 'Karbe . Gro - s rie.
f:es Lager . AUe bunten
Farben . Gebe auch an
WiederverkSuser ab . Post,
verfond sofort.

UzwihLks i.« OselsSnse.
Zugleich empfehle Wein

berühmt. Ooelgim». Back¬
pulver.

t auf Karte « .

0 r - l - s ° » « « 4 . ZGNÄMU
48

' -

Zu kauren gesucht eis!

ZMAMUW
oder Schreibpult . Angeb.
m. Preis unter K . O . 324
« L, KeMSfLSKE L. W.

Zu lausen gesucht Lisch.
Stuhle . Kommode . An¬
gebote unter G , N . 180 an
die Beschöftsslell « b. Bl,

Piano zu kaufen gesucht.
Angebote unter G. O. -16l
an d . Eeschüsisstelle d . Bl.

Zu kaufen gejucht vester.
Bücherschrank, mögt , mit
Glastüren . Angech , unter
H . I . l77 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Gesucht ebne Hobel - rmd
i Dicktennmschinr. ev . kornbi

Zu kaufen « es . Kleiber - i n-ietck . Milse . Llluslochbotz-.
schrank . Bettstelle M. Ma - s rer. Ba,idsk « m,Ut Zube.
trecke «»- Ausleger . An - ' stör . Ti.0mKNNssi.on u. Rie-
gestote unter H. G . 175 aus men. Off . unter G. T . 165
M KEKMell « ö. Kl . Äs « MM8 . Ä. W-

Wiedsr Vorrätig!

K . - A . - Seife
G « Ä

Geifenpulver.

WeüZkl; eeK« W !k.
raasestratz « ES. » «barsterftr . 102-

Streekermoor . Z Zim¬
mereinrichtungen m . Herd
zu verk. . 78 Dvirot -Bohr.
und n. andere Schloster-
erSHtzSMLL »eug.

HchMA WmiAii»

BrÄ '
kg zu sterkmuf « : _

BküschHscuiiur .
'

heMhmiÄ «ns Sofa.
2 «ratz . « . 4 ll . Sessel«

s 2 grob LorbeerbLikNiÄ«
« VkkSM. HMO-M . LbA



"t '
AWski sd § Ms ' ?

Künstler - Konxer -t unci Humor '.
LL- ^ LlES LKQLrL.

LonntsZs sd 3 ilkp.

ck-L >i ^ ^
^ : ^ -,« >̂ - >. _ ^ -

KlelWÄUM .
' ^ '

tt^kLSeSHOert
FutternrcA (Ztr . 23 .50

Mk. ) urtt» KchilslKcksel. be¬
stes W < rvr'?« tt«r (Zlr . 12
Mk. j . bei BakL.'Mrs.

Hanke« .

Es ist vorgekomm ., daß
Kreuz steine und Grenz¬
pfahle urngesrtzt oder weg,
genommen sind. Davor
kann nicht eindringlich ge¬
nug gewarnt werden . Die
Liner machen sich strafbar
Außerdem haben sie die
juuicr Umständen erheb - 1 Wie Gemritche - und Ae.
iicheuj Kosten der Nach» ; » oflenschastswrM sowie die
Weisung zu trag . — Fer - : GemeiM ^ chaufforr, strch biS
per wird daraus hinge - s MM ß. Mai m schcmstech»
wieien daß UeberW - guR - '

.- .tarrd M setzerr . Di« Au.
geu über die Grundstufe , ^ »^ >x d» Hecken

Z^ !« rfMhchin >echen « . di« User
« » »

*!>? Nu -, ^ 4« ! »- ^ «
' ^ G-kLben VE Gestrüpp

- Dl ^ Grasnuv ^ m stcüt ^ Die Damm-
Len Pächtern nur aus dem W

*«
halben Wege an ihrem das Wasier ur-4-.Hm
Grundstücke zu . Jedes ^ kwm . Boi

« «orlaubi.
Der Vorstand:

I . Bruns.
MÄ> aus Koste« der SLü-
rrrUerr heraasteL.

_ _ Hanken.

L '!» » L - lid » clIt.
/" E . G . W. u. s.

Nach Beschluh der Ge-
peraiversammiung am 24.
April l9i8 wird der Ge¬
schäftsbetrieb der Genos¬
senschaft mit Ende April
- 918 bis weiter eingestellt.

Oldenburg.
den 28 . April 1913.

Der Vorstand.

Schreibtisch zu mieten o.
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter L . S . 248 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu VevkKttfeK
große und kleinere eiserne
Kinderbettsielle . Kinder»
pult , große Zinkbadewau-
« e , Hanteln.

Schüttings ! ratze 4.

-L7st §rrzLmrf;.
Morgen , Freitag:

VriN i«NK

Iß
von Nr . 560 88.

K3Y2I § L
_ Fernspr . 1441,

EinfaWiliett-
Hau-

»der kleines Zweifamilien¬
haus mit l'" w, !? !I nahe der
Pelerstr . ZU kauf , gesucht.
Angeb. m . Preis unt . ist. H.
239 a d . Geschäftsst. d.

Zu verk . einige 1Ö0Ö Md

Heu,
auch bei kleineren Quanten.

Vamberger,
Hei igenge>sljila ge 1b.

Ot -m !i .-be h Zu verkauf.

Heu.
Martin MemerS.

Wiefelstede . Ich habe
Auftrag , die früher Bre-
Lerneuerfche

LanLjiclle
in Westerholtsfelde , bele¬
gen unweit der Chaussee
Oldenburg -Zwischenahn,

bestehend in neuem,
komplette « Wvhnhauss
and
3,7GZG k2
gleich 4S.S Sck .-G . besten
Garten -. Acker- «ud
Grstuläudereie « .

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen.

Das olirn Heinr . Bsr»
deüersche Grundstück —
Eichenbuschgrund — . vor¬
züglich zu Weideland ge¬
eignet , groß

G,8LS4 KZ
i gleich 82 Sch .-S . , in nüch-' ster Nähe der Landstelle,

unmittelbar am Bahnhof
Dllveiöhoop belegen , kann
der Stelle zugeteilt ober
auch getrennt verkauft
werden.

Die Kaufgelder können
zum grüßten Teil lange
Jahre unkündbar stehen
bleiben.

Berkaufstermt « ist as-
gesetzt auf

Glasmachers
Schweinekasse»

slusterord . Versammlung
Sonntag , den 28 . April,
Nachmitt. S Uhr , in Ww.
Beckers Lokal . Wo Män¬
ner beim Militär oder
verhindert sind, haben die
Frauen zu '« scheinen . wer
vhne Entschuldigung fehlt,
hat 20 au die Kasse zu
zahlen.
. Der Vorstand.

GtLMüHENheu.
Beim Gefangenenlager

auf Menth Bau solle » am

LstÄA.
öN W . M ö . L.

nachmittags 2 Uhr,
Ssfenrttch meistbietd . ver¬
kauft werden:

1 trächtige Ziege,
etwa 50Ü Pfund He» , 3
eiserne emaillierte Koch-
tör -se , 1 große Bratpfan¬
ne , 1 große emaillierte
Kaffeekanne , 1 da. Sieb.
1 So . Milchtvpi . 2 do.
Kr, W Wen. S da. Teller,
2 do. Butterdose ». 1
kleine verzinkte Balgs.
2 große Ausgabelössel,
2 Schaumlöffel , l ver¬
zinkter Fischkocher, 24
Trinkblrche . 1 Blech-
trickter . 1 Kletschhack-
Waschiue, 1 Hackbrett
« rrd 1 Hackbeil, 2 große
eiserne Kochispfe so»
löst Liter Inhalt . 1
großer verzinkter Kak
feetops . 2 große steinerne
Krüge , 1 verziukte
Gießkaune , 8 Stubenti¬
sch« . 2 lauge Tische, 3
Holzbänke . 1 Petro-
leuMkanne . 1 Petro¬
leumlampe , 1 Hänge¬
lampe . 1 Sturmlaterne,
4 Wolle«« Decken. 3
kattunene Bettbezüge . 1
Schiebkarre . 2 uene
Trsgejvche . L Schleif¬
stein , 1 Hensorke , 1
Diiugerforke , 2 Schsip-
peu , 1 eiserne und t
hölzerne Harke . 1 Jan-
chelösfel. 1 Zengleine , 2
hölzerne Fässer . 1 eis.
Schlagpnmv «. 1 großer
ZinkbehLlter . 18 Meter
eisernes verzinkt . Pum-
peurohr . 2 Rollen Dach¬
pappe . 14 Meter Gitter,
288 Meter Kantholz , tl7
Meter Stacheldraht . NS
Onadratmeier Dieken-
Holz;

ferner : ZS bis 83 Eschen
ans dem Stamm.
Kanfltebhaber ladet srtt.

ei»
Nn l , amtl . Aukt.

8ePeiMc !» issMßs
ß! «l! L » !» M«« !!»
Der Vorstand des R ivhdcrzoermngsverb <MÄ«S hat

mA KeasHrrrNER dos Muristc -nrmtzs des Inner « be-
Mwsf« ». fm im M-fdockrurs von GetzÄM.Wiach'UEen
« ns» für die KesisreLs«« m -oLvsch« « VertzckKS aut

i Vletz Kr ^edsn Fall , in toelch-esr di« TnxotM zur Ne
ftrastmg des Tö -terS führt , eine BÄochmuU in Höhe
bis zu IM Mark « Ä-KlseHeW . Die KeststeLmg der
Nedchnm « tzm elnzekr «» K«L «rfoSO ÄiWH ds » Teste»
S -rsaSLtN««ckH nsch BeiscLuws «bck dLM LoLstSML««
dsS VtE >«ND-ertun >gspevbo !>KeÄ.

OldenÄrrg . da» LL. Avril 1918.
HenlüngK,

EOWZZWMkM

W ÄWSO»
LZr-D§MS » .

MetjeNdors . Zu verknus,
etn Kind . H. Meyer.

Prima

Wiesirrg - Nttd
WeitzkshL,

gedörrt , empör Hit
KsDiGGlIG,

Donnreichweerfteatze 62»

ßM Z . WLi N . .
nachmittags K Uhr,

tu Psileis GnsthavS in.
Westerholtsfelde . Bei sn - ' -
neiiMbarern Gebot kann
eveut . gleich verkauft wer¬
den.

lädst ei n
B 'eörj«, mnÄ . Aukt.

Oßeradurs - Guk -vhatt.
DanlLNTad ochae Mmum
zu vrrt . ULnen-str. 9.

Osternburg . Zn verk.

S

"

.
wie neu . Preis 45

Sandweg 82 ^ 0bem_
Habe eine ösähr hochlrag.

dunkelbraune

- nernvnrn . <7>u vcrr.

KkAKZLN.

Eivis,
1,67 groi, . reell u. sicher in
jed Geschirr, n. ein lOjähr.

MUM
1,75 groß , evt , zu vepkans.
ob . zu vertausche « . Räd.
Breme « , GösseHlraße 88.

Teieion Roland 5348. _
6sr nLokst o IVoous deLioneuckeo8u uvll io

^ ursvv stöuusv oood Slv .pö ^ öiitisiimspiitnsa nuk-

tzSLvWwsv vsrckou.
i . LInWiifungZikuk -sus für- lcünsüsnssks

t-iLnriLk-bZit.
N . kdsns -mr-LW kn kcunstfgssck ' keki«.

iU. ttLnüfsrrigksk ^ ustwnrierlt Vi - ^ inösr
von !0 isiu ' W SN.

A .M . DH NLW5p8W ?Uöß !. ZZ, kkchM

> voll 11 — 18
s- s Ud-.

inOsternburg
Die Inhaber von

GeabsteKerr
auf den hiesigen Friedhö¬
fen werden aufge fordert,
ihre Graüfteileu bis zum
10, Mai in gehörigen
Stand z« setze » . Gegen
Säumige wird mit den
gesetzlichen Mitteln ver¬
führen werden.

Dsbe.

40 Pfund Stiele von einer Rhadarbcrstand«
in der Saison Pflanzen Sie meine Rhabarber,
forte „Verbesserte Victoria '

, eine riesige , er-
girbige , rotstielige Sorte , weiche ein delikat
schmeckendes Kompott ergibt . So oft Sie auch
Stiele abschuciden , immer neue wachsen in
einem Tempo nach, daß man staunend wie vor
einem Wunder steht. Leine Kultur , selbst Spar,
gel , bringt auch nur annähernd ähnliche Er¬
träge . Das früheste Gemüse . Ich liefere Ihnen
10 starke Stauden sl PostkoM ) . weich« schon in
diesem Jahre , wenn Sie jetzt pflanzen , reiche
Erträge bringen , für 8 W Stück 14 ^ k, 100
Stück 50 100» Stück 400 Genaue Kultur-
anweisung gratis . Norddeutsche Bersaudgärt»
«erei HSltge , Ratzednhr . Lieferaui königlicher
und fürstlicher Höfe.

Brautpaar sucht Küche, Schlaf-.,
EU «, u. Salou und sonstige Haus

haltsfachen,
netrennt oder zns . ans Pr . -Hand zs konfe» . Genaue
Beschreib, u. Ang . über Holz, sifarbe . Größe . Fehler nsiv.
erforderlich. Ru , biSigste A« g «b » t « siuden Berück-
sichtigung . Off. unter L . O. 2.L erbeten a« » ie Ge-
schäitssielle dieses Blattes-

Donnerschwee . Z« verk.
Ms kENÄS

- G- wK. -

_ Ni'rr« rstvaße 11 .

LM « NvlkA.
reime « lM T -adakware.

LEM-Ni-V IxferLsr , blLit'.;te
MchHe. AM , u . L . E . 226
am die GE fstSsi. d. Bl.

ZA verk, 1 Keimes kME

GckvteuhKNs
Mit NmÄ . Lisch « . Ofen
für 75
L «rmje . Friev hsfsw . 31.

Ein fast neuer

M « W
-Ä verlausen.

_ Zichternstratze 8.

WWW Me.
Es werden

den Tagen
an folgeu-

Autteewittel
lGeflügelst ' lterj snsgege-
ben : FreitagoorMittug v.
7 bis 8 Uhr für Neuen,
wege . von 9 biS 11 Uhr
für Oberhaufen , nachmit¬
tags von 1 bis 4 Uhr für
Holle , von 4 oiS 7 Uhr
für Grummersort . Sonn-
abenüvormitrag von 7 bis
10 Uhr für Wraggenort.

E . D . Schräder W« .

Ei« BeWMe m. Ma¬
tratze . sin fmk nsucS kom¬
plett , Federbett, ein Nutz-
bES -Nätzcisch « verk,

Alurustftr, L pari.

Zu verkaufen ein

»!ch« W -8NNeI
mit Konsol e . Lindenstr , 14.

Nenenbivk . Berk , ein«

DW ZlVk,
a-M . fromm im Geschirr.

WNA
Pi kaufen gestnÄt. 1 .30 bis
IM Meier Breite . Näher.

Echmernstra-Hr SS.
Zu verkaufen : fast neu«

Zimwer -Emrichtmig fhell
Eiche , gr . Piüschf . 1 Svs«
2 Sosiel . 4 SisiWr . 1 Spw.
6-oi mit Spieqeffch-rarE. l
gr . AiMiebtisch . 2 Vürrn .-
stäub« . 1 Ds -fabsrt « . 1
Lsppich <2 ma ! S Mtr .) . 1
KinSerbeMteLe m. Disk .,
1 MtÄ>erstEbstiM . 1 Ko-
Pierpvesie nüt Buch , Nach.
Mfvaaen bei Gastwirt
__ GehrcW . Edewecht,

Au verkaufen
Lederwalz « u,ck)

SÄuhnmcher Nähmaschine.
SouMufnaßs 14

als Bichfutter «Lzu-
geb - » .

ZRl « SljNU

A» Msntsg , bs« LS.
AprU 1918 . kommen aus
dem Schützbezir ! Stühe
öfsentl . meistbietend zum
Verkauf:
«tz. 7« Am . Eichen , WerL-

«nd Piahlhslz.
vg. 1V Am . Sichen «. M-

« eu . Nutz- nutz
Brennholz.

«g. W Fm . Vrrchen. Rei-
KL

«S. S A« . Fichte« . Spar¬
ren , Dcrbstange « .

Käufer versammeln sich
morgens vlä Uhr tn der
Stahe der Försterei bei
Nr . W7 der Eichen.

Dr . Mstzenbech « .
Wildeshanfen.

den 20 . April 1V18.

Sn
kommt

einer
am

Streitsache

LMg.
Ses A . Ml S . 8 . .

nachmittags 8 Uhr,
bei TSnjeS Gasttzsf i»
Hude

1 NWS.
etwa 14 Zentner kchwer,
öffentlich gegen bar zur
Versteigerung.

H. Me «ke«s.
amil . Auktionator.

Delmenhorst.

Die Dividend « für da - Geschäftsjahr 1S1V ge¬
langt vom 24 . April ab mit

AM - SürW - üf.
gegen Eiulieferung des Tividendenscheines pro 1917 bei'

MW ? KMk !K BklNkZtzZT
tztt MMZ SerMsW-GesMÄ. Brems.
der LeMKKZÄriMM . KöNAMLML-

UM Ml RNes. KlkELI.
ßerrrZ ZeM . MO L Cs. . VkeWU.
Hem k. C. MeZßßÄkZ . BrkUW.
Serres DeltzrU KchUle? L ks. . MM.
bk? TlreEsy bk? TWlsÄS-GeselUBfl , ZerM»
1» kist » tsdk! L MM . Zerlls.
Sem S . L. LMbsberßer. Verlis.
her AU§UM§s LeMm AebttMült.

LktpZiZ.
btt JeMes KMWMM . KgWMbttgeleA

MO Ws Uwes. L!ZLÄM i. Gr . WZ
BelNkOM

zur Auszahlung.
Wenn «» , de« L3. April INS.

DBS VosslsuS«

solange der Vorrat reicht.

ZOk . KZOWM,
Donnerschwee.

— Kernrns Rs . LOS. —
lJutzaber zur Zeit «mf

Urlaub ).
Speziolitätr Erfstzteik« für sämtlich« Svsteme.

Zm Wohnungswechsel mMK
L LIZStSQ

U Mer M« U M kllW Rei5lsW HWM
s k

NiLterftr . 19.

Pslanzbohurn,
Weich imd tztrrAchaÜL W
verkaufen.

Wechloy . Haafeirweg 50.
4 fsrk. Kam' nckn-nMu 'n bll.
W. verk. H-ochtzauserstzr . LL.

Errrme «ckte vrparatrrrf.

ZklSr « ) LKil
s. mm « Kriea-erfvaueu fs-
fort W Efen aesucht , An-
KLHrsi-e cm dis Gemoiu-tze-
»erwaltuWK Osterttb-urg
ertbrben.

Osternburg . Mehrere Zitz
Rmckclrübni zu verkaufeub
_ Sck?ittzmhvfsw4 >g 1.

Zu vk, 27 Stck. Sparre»
ü . Balken , 5 u . 7 in ian ^z
u . 8 x 8 LI Earl Schnorr.

Warden ba rg II.
Au vManse « :

Petmleumofen . PetvEt.
FlurLainf ^ , fast uc» or Hup
kaffer MÄ Einsatz , auch L
and . Zweck« Pass. , 2 öarvr,
schöne Onnx - .sterzcnhalt.

_ Haarenrtser 5 l.
. ^ 77^

Krikgcrsrau sucht 2 Fach
gut erhalt . Zuggardinon
oder Rouleaus zu kaufen.
Angebote unter K . R , 226
an d . Geschäftsstel le d . Rl.

Zn verk. K .° u . Sl . - Tisch.
K .-Schrank . Port ., Kinder,
bettstelle m. Matr . . vor-
jchviftsütäh , Ascheiwer u.

8N RÄk ß§S LMMeS.
Dienstag , den ZS. April , MM 8 W.

U Union - Saals:
Schlichter wahrheitsgetreuer

VortrsA
von 8 . 8 <rneL » r ' dvir ^ über sein«

AÄNK kls SölMöM
!kl MUßlS

"
.

18 Mosaik ko 3 seM ! ebk«es Lagers. pemeZkU
WK ML bk? MWes Grenze sW . um.

Si « tritt <pre se r Reserv. Platz Mk. 1.SO, 1. U'ch»
Mk - 1 . - . L . Matz Mk. 6.50.

Do «- e» ta « f r Kerd . Schmidts Buchh., Kasmopl. 3,
und Ld-adkasse.

Anfang 8 Ltzr. SK rß 1^ 8 Wr.

9»

Ras- rüerKr. LSS»



Oftevttkurt ' g.

. A»

8ÄMM llsts ^sellAi
in best sn tzualilatsn

2» LU88Snok' l! 6ni ! iek bilkiggn ? «-s ! 8vn voEig .

«T § . KeF/ 'e/L «ß FoF/r

W« -"TE « UAW. -_ _ -_

tzrüzidM IS?
ürseFtdrlilllllr . !
kisu kingsik -ottsn:

Crtra starke
4rävrige

Kasten¬

wagen
in allen Größen

zu dW » PMii.

e. MiüinN.
Achternstrabe 46.

ReLLLLäs kieuaeireQ

»
TuLutLrvll.

^Lrerastrassa

Billig zu verkaufen
jw— 15 000 Pfund

Ztr. 2 Mk<
R. Müuchmeter,

Donnerschweerstratze 12.
Zu kaufen ges. gut erh.

Stlleiittkk» r
» hne Gummi . Angeb. m.
Preis u. „Fahrrad " an die
Geschäftsstelle j>jxs. Bl.

Gut erhaltener

Lein- vier M>
MMsser

« gen schartige Kass« , u
kaufen gesucht.

Angebote unt . K. P - 225
an die Geschäftsstelle d. B l.

Zu verkauf . Sofa . Tisch.
Sier Stühle und Hand¬
harmonika.

Humboldtstratze 31.
Moherselde . Zu verks.
Sem» - Zabnai

Mit Gumm i . Posteuw . 129.
Zu kaufen ges. gut er¬

haltenes Herrenrad mit
Friedensgummi . Angeh.
unter C . A . 80 an die
Filiale Langestraße 45.

Zu einer Anfang Mai
Aattfindenden

Auktion
können noch Sachen zu¬
gebracht werden . Anmel¬
dungen erbittet

E . Heimsath . Aukt ..
Bergstr . 17a . Fernspr . 538.

MMASUßelttSÜMWe.
Empfehle »och sehr preiswert:

vürNlrrt- wi k« Mr-vms.
ttniversalfiebe,

Snppenstebs,
Lerstebe,
Reiben,

Gernüiehobel,
Trichter,

Kuchenforme « ,
Springforme « ,

Puddingforme « ,
Butterdosen,

Schmortöpfe,
Rtngtöpfe,
Stiellöpfs,

K- ffel,
Durchschläge,

Pfannen,
Eimer,

Schüssel « ,
Efienträger,

Kaffeeftasche « ,
Kaffeekanne « ,

Becher.
Schaufeln,

Kaffee - und Zucker¬
dosen usn ».

« emmski. SmMknMln.
PMklskl. PIWlkNer. LkKlM.

MW.
I, .

^

1 Wk «»!>
k e

Mahagoni , gut erhalten,
Mit buntem Plüsch ) zu
de r

^
uftm

^ ^
aug

^
b
^ ^

8.

Bücherrevisions-
Jnstitut

Wikh. Pclny . Berlin . Ro-
/enthalerstr . 57 . Gewissen¬
hafte Ausführung sänrtl.
Guchführungsarb . . streng
diskret . Neueinrichtung.
Instandsetzung . Revision.
Abschluß , Gutachten . Steu,
ersachen , Krtegsbilanzen.
LO Jahre Praxis . I » Re¬
ferenzen . Besuch unverb.

Donnerschwee . Zu verk.
eine schöne Kommode und
ktne Bettstelle mit Matr.

Bürgerstratze 25.

Unsere

WWW»
Wird am 25. d . M . eröffnet.

Wir nehmen von diesem Tage ab jeden
Posten Eie« , « m Uusbrütrn an . Pro¬
spekt darüber wird gegen Voreinsendung von
20 Pfg . in Marken verabfolgt.

Ml WMÄS MlMW.
Stellingen » Bez. Hamburg.

lüestek - ßk 8 lM !Wl,
Besitzer Larl RliilokSItsr.

Helle lustige Räume . Gemütlicher Familienaufenthalt.
Versammlungslokal . Gut gepflegte bayer . u. hies. Biere.
Weine der ersten Firmen zu soliden Preisen . Beff.
Mittagstisch lm Abonn . l,5ü Mk. » etchh. Abend,

platt « zu kl. Preisen.
M WW«

am DonnerStag . den
Mai . abends 8 Uhr.

N «
Sonnen straßc kO und l8
sollen mit Antritt zum 1.
November d . I . verkauft
werden . Näheres

_ Osener Straße S.
Trauerfh , btll . zu verk.

kl . rot . Borten Hut and ei.
großer Heller Tageshut.

Bockstrahr 40,
Zu verk . Eckborte . Gar¬

derobe . gr . Bild , 2 gehäk.
Betlöeck . , Möbelstoffreste,
bezugssr . D .- u . H .-Gar-
der , u . sonst. Näheres in
d , Fil ial e^ an g e st ratze 4L.

Bnchsüaum abzugeben.
_ Phi lös ophenw eg 8^

Bürgersclde . Z . ok . D .-
Fatzrrad mit Frl . u . Ntr .-
Bremse u . l Kronleuchter
s. 20 Dietrichs weg 4st I.

^
kWkiim ßAZM

Suche ans neues , gutes
Wohn - und Geschäftshaus
eine mündelstchere Hypo¬
thek von

1 S- MN Mß.
Angebote unter K. W . 281
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Keiunüsk?
ELZ

TikchtlN HLMW ^
Etngeliesert hellbraune

Tcckelhüudin,
Portcmonnai « mit

Inhalt . Brvmmystr . 15.

VSl- igpSkl

Grün . Kinder Handschuh
vevlvr . EUsubelhjtratze ! 4,

LsssWM
mit brauner Krücke lm
Geschäft stehen geblieben.
Bitte adzugeben

Htndendurgstraße W.

Zu verks . umstdh . eine
Jene Chaiselongue nebst
IZandbeh . u . d . o . Port .,ein kleiner alter Tisch n.
Kilver . Steinweg

Zu verk . Gasherd , lfl .,
/ Ms KüSteKraLk L

-Vli - Wrlnrjsi 'vogsl
^ Oi6snbul 'g.

.Mileevoge ! ii . lMtdÜMM"
von L » Nt» 1 L. 1ott 1 - Svsnis » ,

AM 8olmabsnü . äsn 27 . Apk' ll,
Ldoiuir 8 V, Ukp , in llsräuls clor llymnssiums.

L 1 blsrk in cisr v . StLlIing-
« daa » uopdaacklaaS , IbsntsrvvLll 4.

Nordermoor . Entlausen
Sonnabend , den 20 . d , M ..
l- WÄWke Sich

mit Stern , linkes Horn H.
A . gebrannt and I . H . C.
auf beiden Hüsten . Aus-
kunstgeber gute Delohng.

Joh . Cahlo.

Miet - KSSULNS

Zum 1. Juli
W- kirr Zses-

ZLNiÜRKMS.
möglichst mit Garten , zu
mieten oder zu lausen ge¬
sucht . Angebote an

Schacht . Rüstringe » 2,
_ K riede r iken srr . 54 pt . k.

Inns , kin -derl . EHepa«r
sucht »me fl . Oderwohicg.
mit Zubehör , am liebsten
in der Stadt . Ofsevvon
rrucker L . G . 238 an d . Ge-
sckchfkSstelle d . Bl.

sJ'ff. Mädchen suW mbr.
Zimmer m. voll . Pension.
Ang . erbet , unter V . 40l
an d. Filiale Langestr . 45.

Lu vsfmiötsn

Zu vermieten ein
ier , lichter , großer

Lagerraum.
_ _ Nitterstratze 19.

Zu vcrm . umstdh . Niai
vd . später nahe der Stadt
Oberrsohnung für löü -Ä
an l od. 2 alt . Personen.
Angebote unter K. S . 227
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
M . lisch 00 -s . Marli 221.
F » L»»iS . Jrü . -M .- Platz i

Auswärtige Schüler
find , währd . der Zeit bts
Abgang d . Zuges sreundl.
Ausnahme . Stauliuie 7 I.

Im westlichen Stadtge¬
biet ist aus gleich oder jpä.
ter eine kleine

steruM ? » ,
mis Wunsch möbliert , au
ruhige Bewohn , zu oerm.
Rlähcres Haarenuier 85.

Besser mbl . Stube und
Kammer zu vermieten.

Naüprsterstratze l43.

Z . v . fr . kl . Obermohn »,
sehr paffd . s. einz . Dame.
Angebote unter K. V . 230
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

V 3rs ! !s » - L68ueks

Suche für meinen
Sohn Stellung als

bei Familienanschluß in
größerer Landwirtschaft,
am liebsten ans der Geest.
Angebote unter V . 200 an
d . Filiale Langestraße 45.

Nuche st. so?. S. Stelle m
ein . ldw . Betr . , mittelgr.
Angebote unter V . 151 an
Bischosfs A .-A ., Osternbg.

Nebenbeschäftigung s. v.
Mtl . entl . Mann . d . dopp.
HauSH . s. muß , t. Schreib-
arb . , Einkaff . v . Rechn . od.
bergt , von 6 Uhr abends
ab , event . auch Sonntags.
Angebote unter L . B . 233
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Oilens § !slien
MännttÄrr.

Oldenburg . Zum 1. Mat
suche sch einen tu der
Eisendranche bewandert .,

ut erapsohleneu

Satze ekn »eff . klnßeck!
Mädchen«

Gute Bekandi ., gut. Effet»,
Frau H«» ,»y Mutschltztz

Einswarden , Oldög.,
Fricsenstr . 125 ._

Mge KSWe»
zum Falzen und Zu¬
sammentragen v. Post¬
karlen für sof. gesucht.
Gerhard Stalltng,

Kunjwerlag . Ritlerstr.

Block. Eisenhandlung.

Günstige
Kapitalanlage.
Fachmann such » zwecks

Gründung eines Tors¬
werkes stillen Teilhaber
mit 75 000 Beteiligung.
Angebote unter K. L . 221
an d . Geschäftsstelle d . Bl .

Kuverl.ucht ein

ärter,
landiv . Arbeiter tauch ktt .»
Inv <rlü « s bevorzugt . Per¬
sönliche Anmeldung env.

Mlofkr Blankcn -MH
bei OldenbuDk.

Laufbursche gesucht.
Theod . Baumberger.

Gaststraße 29,

snchi Stellung als Stütze
bei vollständigem Fami¬
lienanschluß aus sosort od.
später . Angebote erb . an

I . Bcreuts . Anz .-Anm,
Jeoer i . Old.

Vertreter,
nachweislich bei Werke « ,
Krankenhäusern . Gefan¬
genenlägern , Konsum - u.
Etnkaufsvcretnen , Kolo¬
nial - u . Delitateßgeschäs-
ten einges ., s. sretverkäusl.
Lebensmittel und andere
Waren sosort gesucht.

Gottfried Haus Lev«,
Düsseldorf , Concordiahs.

WewkleLe.Geb . ts . Mädchen . 18 I ..
wünscht zum l . Juni Auf¬
nahme ln sein . Hause zur
erlern , d . Haushalts , wo
es auch Gelegenheit hat,
sich tm Klavierspieler ! wei,
ter auszubitden . Stadt
Oldenburg bevorzugt . — > >-
Ang . erb . unter L . C . 234 Pommer erien tn Feriem
an d . G-fchäftsstelle L . Bl . konnte in Ostseebad zu- — !- :- betätigen . Persönl . Vor¬

stellung Wallstraße l2I.
Frau Direktor Becker.

Waudsbek bei Hamburg,
Neumann -Reich .-Str . 15.

oder einfache Stütze zum
1. Mai gesucht, die Lust
hat , sich während der

NÄMM - ÜIM.
28 Jahre , sucht Dauerstel¬
lung als Verwalter . Mit
allen Molkeretarbeiten,
Maschinen und Schweine¬
haltung sowie Abrechnung
bestens veraut . Antritt
l» , Mat , event . früher od.
später . Gesl . Angeb , un¬
ter L. A . 282 an die Ge-
schäftssteile dies, B lattes.

» meK
sucht Stellung . Nachzu-
sragen bei
Bäckerm . G . Mitttvolle »,

Rastede.
Jg . Mädchen , 2l I . alt,

weiches zuletzt tn größer,
landwlrtschaftl . Haushalt
tätig war , sucht Stellung
mit belieb , Antritt gegen
Gehalt u . Famillenanschl.
Angebote unter L . D , 238
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

MM Vertrieb patentierter AWaraLe bei- Gro -ßindnftne,
Behörden und Heeresverwnstttng, . Der Artikel war
schon vor dem Km'sge bestens oi-naeführt , wurde seit
1914 Von- Heer, Marine und RüstuMrÄ -ndnstne dauernd
in ffrotzen Pcüden g-ekausch uind verspriM ein noch
bessiSve-s Fvisden -sgesMft.

Herren mrt techmiischeu Kemillmssen,. di« bei er-
wäbn 'ter Kundschaft bestens echnMfühft sind, Werden
gebeten , sich mrter I . H. 15 341 Ml Rudolf Mofse,
Berlin SW , 19 , M wenden.

Zur Unterstützung des Subdirrktops sucht be¬
deutende LebenS- i'strsjchxnirwsi. Aktien- Gesellschaft "t >t
g-ngbaren Nteben -Brauche » gebildeten Herrn mit guten
Beziehungen als

Mk -UM.
Gehalt , Spesen , Provision und Ueberprovision aus den-
Geschäft der Organisation werden gewährt . Nur bestens
empfohlene Herren werden gebeten, v - snibr >iche Be¬
werbungen unter I . E ° SL14 au SUrdolf Mo ff«.Brrtt « LM ., zu richten«

Gesucht eine perfekte

Plätterin.
F . A . Eckhardt.

_ Hoffärberet.
Stunderihilse gesucht f.

täglich 2 Morgenstunden.
Haareneschstraße 2S l.

Gesucht zum 1 . Mai od.
später ein

Mädchen,
welches alle Arbeit mit
verrichten will , bei guter
Behandlung und Lohn.
_ Alexanderstraße 7.

Zwischenahn . Gesucht z.l . Mai oder Juni

jg. Mädchen
für Haushalt und Wirt-
schaft. Oltmanns Hotel.

Ein 13—14jähr , sreundl.

ßihMM«
nach der Schulzeit gesucht.

Frau Joh . Rust.
_ Mottenstr . 15.

Gesucht zum t , Mai ein

zum Alleindienen.
A . Janßeu . Breme ».

_ Uhlandstrnße 3l.
Neuwarden bei Brake.

Gesucht auf Mai oder spä¬
ter eine

die melken kann.
Bernhard Baramann.

Gesucht für de» Nachrq«
em -e

« Wl ?M
od . Hesseoes KMÄermLdl^
bch L Ki-lidern.

Arm , Grete Vapq . ^
_ L-a-wWstr. 56.

Gesucht ein

W
f . meiinie« lanldwirLschuftk.
Haushalt , Magd w . getz,

Heim . Frerichs.
Hollwar den b. Burh alv^

Elsfleth . Für einen klet«
nen landwirischastl . Hau - «
halt tn der Nähe von ASt
flcth suckle ich zum baldjt
gen Antritt ein

MMWil.
d«S melken kann , ^

Cl»r . Schröder , « rckkl
Witwer mit tljährtgem

Knaben sucht zum l . Juni
zur Führung sein . Haus¬
halts besseres

vom Lande , welches auch
Gartenbau versteht . Zu¬
schriften mit GehaltSsor«
derung . Bild und Zeus,
Nissen an

ol .-Kommlflar NSteL,
Wilhelmshaven . !
Wallstraße 21.

Golzwarderwurp,
sucht wegen Ertrantnnp
au ^ Mai ein

oder einfaches jung . Mäd¬
chen für alle Arbeit.

Georg Moriffe , ,
Gesucht ei« tücht^

ges

für Berlin znm i.
Mai . Gute Behanv»
lung « - Berpfiequng»
Off. an die Geschäfts»
stelle d. Blattes unt»
K . N . SÄ .3.

Zu solort ober snäte»

Aushilfe
oder Köchin und HUse b«k
Kindern gesucht.
Frau Korv . -Kpt . Goehlth
Nüstringen 2 b . W .haven»
_ Hegelslratze 18,

Gesucht auf gleich ein

ölmkMöüchm
ober- eine Stundenfrau,

Hctligengeiststraße 27.
Gesucht eine Hauöslhuei»

derin . Näheres tn d«j
Filiale Langestraße 45.

Für ein älter . Ehepaars
wird zu Mai oder Juni

Mädchen
oder Stütze gesucht. Näht,

Osener Straße >8 ob.
Bess, Hausmädchen oder;

nettes , eins , jung , Mädch.
sosort ges. 1 oder 2 Koch«
lehrltnge könn . wied . ein«
gestellt werden.
_ Theater -Reftanraut.

mit guten Zeugnissen a«i
gleich oder später gesucht«
Nachzufraqen abends ooS
7 bis 8 Uhr.

BrnnS.
Donnerschwee rstr . M«

Ich suche für sofort ein

MWkll UKW «O HM.
Welches in ähnlicher Stellung bereits tätig ge¬
wesen ist und gut koche« kan « . Nur solch«
mit guten Zeugluisen wollen sich melden.

Frss Uso Men, Me s. 6 ..
« r. Ulrichst «. SSI.
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